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Insertions-Preis 1 u 
für den Raum einer Petitzeile 2 5. 
Inſerate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. A I. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 5 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 2. Februar. In Betreff des Obertribunals⸗Ve⸗ 
chluſſes vom 29. v. Mts. macht die „Köln. Ztg.“ darauf auf⸗ 
merkſam, daß der entgegengeſetzte letzte Beſchluß in dem Pro⸗ 
ceſſe Lyskowski aus dem Monate Januar 1865 ſtammt. Da⸗ 
mals entſchied der altländiſche Senat in Uebereinſtimmung mit 
der Ober⸗Staatsanwaltſchaft zu Gunſten der jetzt e 
Auslegung des Artikels 84 der Verfaſſung Jegzt ſoll derſelbe 
altländiſche Senat mit Ausnahme einer Stimme im entgegen⸗ 
eſetzten Sinne entſchieden haben, während der Rheiniſche mit 
Ausnahme einer oder zwei Stimmen ſich gegen die Auffaſſung 
der Regierung ausgeſprochen haben ſoll. Das von pere von 
Seckendorff erſtattete Referat trug dem Vernehmen nach auf 
Zurückweiſung der Anklage an. 

Auen mei vernehmen mit Frank 
ich wird in Kurzem, im Einvernehmen mit Frank⸗ 
reich, Wenge wegen der Venetianiſchen Frage 05 
knüpfen! So verkündigt ein offieibſes Wiener Blatt, die 
„Glocke“ Unterhandlungen — mit wem? Mit Italien, das 
man in Oeſterreich nicht kennt? Indeß die Verhandlungen 
wiſchen Sartiges und Antonelli über Franzöſiſche Truppen, 
die von der Regierung geliefert werden und doch „ Freiwillige 
heißen ſollen, wie über die 50 Millionen, welche auf Italien 
übertragen werden ſollen, ohne daß Rom von Italiens 19 0 9 
zu wiſſen ſich die amtliche Miene giebt, ſind wohl eignet, ag 
ähnlichen Reſultaten lüſtern zu machen. Nur fragt es ſi ho 
ſolche diplomatiſche Papparbeit auch einen Puff vertragen kann. 
A de 19 chrichten aus Mexiko 

Parie Jan. Die neueſten Nachri „Mepiko, 
20. Der ung Werd rig, 1. Jan, lauten in „Moniteu 15 
günſtig, daß die Inhaber Mexikaniſcher Papiere 1 Sad 
daran haben müſſen, wenigſtens alle, die daran aue 175 
zelnheiten aufzuzählen, iſt nicht der Mühe werth; Alle 5 75 
von Sieg, Ruhe und Zufriedenheit über. Der Kaiſer Nat 
will nicht mit den Franzoſen davongehen; menigitens meldet 
die „France“ unter En auf den „International . daß 
der Kaiſer nach Wien zu wien gethan habe, er gedenke Fan 
Hauptſtadt u befeſtigen. Ob Franz Joſeph die Millionen dazu 
vorſchießen ſoll wird nicht geſagt; wunderlich bleibt es auch, 
daß die einem auswärtigen Feinde ſo ſchwer zugängliche oder 
doch ſo leicht zu verlegende lee 975 werben ſoll. 

ie Nachricht von dem Flibuſtierzuge über den Nio Grande 
5 die Plünderung von Ba 45 ſoll laut einer Depeſche des 
ene ridan nicht wahr ſein. 5 3 
Pie Patte“ die eifrigſte Anhängerin der Mexrikaniſchen 
Expedition, kündigt heute an, daß die erſten Truppenabthei⸗ 
lungen, welche Mexiko verlaſſen werden aus dem 81. Linien⸗ 
Regimente und dem 18. Jäger⸗Bataillon beſtehen. Daſſelbe 
Blatt enthält ſodann folgende Mittheilung: „Das ſechste Ba⸗ 
schen Fremdenlegion, welches man in Oran für Mexiko 
gebildet hat, iſt nach feinen Beſtimmungsorte abgegangen. Die 
Legion wird damit einen Effectivbeſtand von 7000 Mann er⸗ 
halten. Bekanntlich wird dieſes Regiment bis zum Abmarſche 
der Franzoſen aus Mexiko von Frankreich, von da ab von 
Merito ſelbſt unterhalten. Wahrſcheinlich wird Frankreich, 
welches ſeit der Reſtauration immer fremde, d. h. nicht natu⸗ 
biete Truppen unterhielt, bald eine neue Legion dieſer Art 
1 en.“ 


London, 31. Januar, i 
asnenſe wird, 5 der Lord⸗Statthalter geſtern im Schloß 
das erſte Lever dieſer 


Baule dabei ihre Aufwartun 


icht d. er eine Rede gehalten, welche die beſtimmte Ab⸗ 
NE Renierung verkündete, zur Bewahrung der öffentlichen 
Fidnang Ie und jede geſetzlichen Mittel in Anwendung zu 
Hing va Near „Moniteur“ will wiſſen, daß die 
Sheen ge arlament darauf antragen werde, die Habeas⸗ 
Pr und die Iriſche Acte in Irland außer Kraft treten 
ke al N un man der fremden Ve ſchwörer Herr geworden 
a S fare Brophy iſt geſtern in Dublin zu zehn Jah⸗ 
ren Strafarbeit verurtheilt worden. 

iment, 8. Fiverpool iſt geftern, laut „Times“, das 83. Re⸗ 
5 Hk un ſtark, nach Curragh (Irland) auf zwei 
121570 EN übergeſetzt worden. Ihm folgt wahrſcheinlich überz 

gen das 60. S arfſchützen⸗Regiment. 


Schweden und Norwegen. 
ſtiani Stockhelm, 26. Januar. Der König wird aus 2 
% wohin er ſich vor Kurzem begeben hat, ſchon in en 
Einfl zurückerwartet. Er glaubte durch ſeinen denen 11 7 
Mn ee den Chef des UN nn 0 40 
dae u Tune, LG ar au e dee Ne 
1 95 8 5 zu veranlaſſen, den 0 e ger 
„ Organiſati nzunehmen 
bewachen en Rechte mit aller Sorgfalt und 
i iuflü einwirken laſſen. Es iſt 
wollen keine fremden Eiuflüſſe darauf e ee e 
ſomit dem König Karl klar geworden, . . gte 1 
nu ech, Ne» made Ehe ber fr rad feiner 
a, daß es ſogar nicht einmal die en benen will 
nweſenheit in Chriſtiania zur Pe 5. 


t.) 


d Polen. 

Nupland en Gren 1 bruar. D 
8 ze, 1. Februar. Der 
Ven an dean bes Statut der männlichen Gym⸗ 
„Diiennit Warsz 1 ſien für die Rutheniſche Bevölkerung des 


naſien und Progymneneriſſes im Königreich Polen veröffent⸗ 
en diba ag als Je diese Unterrichts⸗Anſtalten ange⸗ 


; ugend Gelegenheit zu geben, „ſich eine 
geben, der ae dee ihrer Nationalität anzueignen.“ 
Augen, ichtsſprache iſt in ſämmtlichen Gegenſtänden die 
5 iſche wi: ſämmtliche Lehrer müſſen Ruſſiſcher oder Rutheni⸗ 
art jein. Unter den Unterrichtsgegenſtänden iſt auch 
1 lniſche Sprache aufgeführt, doch wird die Kenntniß der⸗ 

ben od den in die Anſtalten aufzunehmenden Schülern nicht 
belangt Das jährliche Schulgeld beträgt 12 Sg, doch darf 
daßſelbe bedürftigen Schülern, welche ſich durch Fleiß und gu⸗ 
tes Betragen auszeichnen, erlaſſen werden. Ganz unbemitkel⸗ 
ten Schülern werden aus Staatsfonds Stipendien gewährt. 


Die übrigen Beſtimmungen ſind dieſelben, wie für die Polniſchen 
Gymnaſien und Progymnaſien. — Die gegenwärtig errſchende 
Geldkriſis macht 0 im Königreich Polen Ar beſon ers fühl⸗ 
bar. Das baare Geld iſt aus dem Verkehr faſt gänzlich ver⸗ 
ſchwunden und die Werthpapiere . einen ſo niedrigen 
Cours erreicht, daß Niemand ſich verſucht fühlt, ſie zu 
verwerthen und ſein Geld in noch ſo e Unter⸗ 
nehmungen, anzulegen. In der induſtriellen Thätigkeit wie im 
Handelsverkehr iſt daher eine völlige Stockung eingetreten, die 
ſich allen Bevölkerungsklaſſen überaus fühlbar macht. — 
Es verdient regiſtrirt zu werden, daß der Polniſche Adel die ſeit 
5 Jahren mit bewundernswürdiger Standhaftigkeit getragene 
ſogenannte Nationaltrauer endlich überall abgelegt hat und wie⸗ 
der mit ganzem Humor den rauſchenden Vergnügungen Al hin⸗ 
giebt. Schon ſeit vielen Jahren war die höhere Polniſche Ge⸗ 
ſellſchaft nicht jo earnevalsluſtig, wie in dieſem Jahr. Am leb⸗ 
hafteſten geht es in fene und Bromberg zu, wo faſt der ganze 
reiche Adel der betreffenden Provinzen ie Polch iſt, weniger 
lebhaft in Krakau und Warſchau, wo die Polniſche Bevölkerung 
von den ſchweren Schlägen des letzten Aufſtandes ſich noch im⸗ 
mer nicht bet hat. Zugleich mit den Zeichen der Trauer ſind 
auch die Polniſchen Coſtüme aus den Salons und höheren Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſen verſchwunden und Frack und Cylinder wieder 
in ihre welthürgerlichen Rechte eingeſetzt. — Im Gouverne⸗ 
ment Plock ſind vor etwa 14 Tagen wieder mehrere politiſche 
Verhaftungen vorgekommen, wie es heißt, in Folge einer um: 
faſſenden Denunciation. Unter den Verhafteten, die ett 
theils auf die Citadelle nach Warſchau gebracht ſind, befinden 
ſich auch die Firma⸗Mitglieder der landwirthſchaftlichen Han; 
Dgenaffenscaß in Plock. 


Baugewerbe und Baupolizei. 


Berlin, 2. Februar. In der Sitzung der hieſigen volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft am 27. Januar ſtand auf der Tages⸗Ordnung 
Gau oolizei und Baugewerbe. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr 
0 Müller eröffnete die Sitzung mit der Bemerkung, daß es 
vornehmlich die Aufgabe der Geſellſchaft ſei, e here zu erörtern, die, 
wie die vorliegende, aus der Praxis an ſie herantreten. In dem 
egenwartigen Falle ſei es um jo, nothwendiger wech daß die 
Gesell chaft darüber debattire, als die Richtungen, welche ſich bisher 
bei Behandlung der vorliegenden Frage kundgegeben, größtentheilz 
ſolche waren, welche der principiellen ? nſicht der Geſellſchaft wider! 
ſprechen. Er ſei überzeugt, daß ſchließlich der allgemeine Grundſatz 
auch hier Geltung finden werde, daß die hl der beſte Schutz iſt, 
— Herr Michaelis als Berichterſtatter: Als im vorigen Yan 
ſich jene allgemein bekannten Unglücksfälle ereigneten, ſagte man ſich 
an das Baugewerbe ift ein gefährliches Gewerbe, man 
muß daſſelbe einer ſchärferen Controle unterwerfen, wenn es feinen 
Schaden anrichten ſoll. Unmittelbar nach dem Eintritt ſolcher Er⸗ 
eigniſſe, wie die eben erwähnten, iſt für das große Publikum ein ob⸗ 
jectives Urtheil ſehr Schwer; der erſte Gefühlseindruck muß vorüber⸗ 

ehen, damit eine ruhige Erwägung ſich vollziehen kann, die rohe 
Naturkraft fordert immer ihre Opfer und es iſt unmöglich, dieſelben 
gänzlich zu verhindern. Unſere Aufgabe kaun nur darin beſtehen, 
daß mir diejenigen Factoren zur größten Wirkſamkeit bringen, welche 
am Meiſten zur Verminderung der Gefahr beitragen. Den⸗ 
ſelben Gedanken hat Dr. Böhmert einem Aufſatze zu Grunde ge: 
jegt, der in der volkswirthſchaftlichen N im III. Bd. 
des III. Jahrganges (1865) enthalten iſt. Zur Einleitung unſerer 
heutigen Verhandlung werde ich Ihnen den Hauptinhalt dieſer Schrift 
vortragen. Sie geht zunächſt auf das Prüfungsweſen beim 
Baugewerbe ein, welches das Gegentheil von dem herbeiführt, was 
es bezweckt. Die Prüfung erforſcht ale die Qualification des zu 
prüfenden Baubefliſſenen in Bezug auf . fremde, eingelernte 
Gedanken; ob er davon ſpäter auch die rechte Anwendung treffen 
wird, ob er die ihm übertragenen Arbeiten mit Gewiſſenhaftig⸗ 
keit“ ausführen wird, kann die Prufungs⸗Commiſſion nicht feſtſtellen. 
Ebenſo giebt uns das Prüfungsweſen keine Garantie dafür, daß der 
Geprüfte auch fortfahren wird, ſich in A Gewerbe zu vervoll⸗ 
kommnen. Woher z. B. ſoll man erfahren, ob ein vor 20 Jahren 
geprüfter Baumeiſter auch von der modernen Anwendung des Eiſens 
genügende Kenntniſſe ſich angeeignet hat! Die Sicherheit der Bauten 
hängt ab von dem Gefühle der Verantwortlichkeit, von der Pflicht: 
treue Aller, die am Bau arbeiten. Das Prüfungsweſen führt zum 
Monopol und zu dem Inſtitute der ſogenannten Schutzmeiſter, d. h. 
ur Durchkreuzung der Verantwortlichkeit. Die Verantwortlichkeit 
ie getheilt, der Schutzmeiſter, der wirkliche Bauleiter, die Baupoli: 
zei ſind theilweise verantwortlich. Man muß aber bedenken, daß 
wohl mathematiſch, nicht aber volkswirthſchaftlich vier Viertel fo 
roß, als ein Ganzes find. Vier Viertel Verankwortlichkeiten find 
5 10 tlich nur ein Sechzehntheil Berantwortlichkeit, weil jeder es 
auf den Andern ſchiebt. Vier ganze Verantwortlichkeiten aber find 
16 Verantwortlichkeiten, weil die gegenſeitige Controlle hinzukommt. 
Die Sicherheit hängt aber nicht blos von Leitung und Aufficht, 
ſondern von der gewiſſenhaſten Pflichterfullung aller betheiligten 
Arbeiter ab. Die Verantwortlichteit hat nicht nur eine negative 
Seite, die Furcht vor Nachtheil, ſondern auch eine pofitive, die 
Ausſicht auf Förderung der Lebensſtellung ac Sorgfalt und 
Treue in der Pflichterfüllung. Dieſe Quelle ſittlicher Pflicht⸗ 
erfüllung wird durch das Prüfungsweſen abgeſchnitten, weil es der 
großen Mehrzahl der Arbeiter jede Ausſicht nimmt, ſich durch Pflicht: 
treue und Tüchtigkeit eine ſelbſtſtändige und höhere Lebensſtellung in 
ihrem Gewerbe zu erringen. Das Pauptverdienſt der Böhmertſchen 
Arbeit beſteht darin, gerade dieſen Punkt, daß die Sittlichkeit der 
Arbeiter die Sicherheit am nachhaltigſten fördert, und 950 die Sitt⸗ 
lichkeit nur in der Freiheit möglich iſt, hervorgehoben zu haben. Ein 
zweiter Punkt betrifft die namentlich auch in Berlin vielfach gefor⸗ 
derte genauere und täglich zu übende polizeiliche Controlle. 
Wenn man Geſetze giebt, muß man nie glauben, daß das, was das 
KR will, auch nun wirklich geſchehe — dann wäre es fehr leicht, 
Geſetze zu geben. Es kommt darauf an, die Intereſſen und ſittlichen 
Motive in ſolche Stellung zu bringen, daß fie in der Kitung, welche 
der Geſetzgeber will, von jelbit wirken. Durch die Controlle über- 
nimmt die Behörde eine Verantwortlichteit, welche fie gar nicht m 
tragen im Stande iſt. Es iſt nicht möglich, daß fie Sicherheit ſchaffe 
Dagegen wird die Verantwortlichkeit der den Bau Ausführenden 
abgeſchwächt, und zwiſchen den am Bau Thätigen und der Polizei 
das Verhältniß geſchaffen, daß jene ſich im beſtändigen Kampfe 
gegen dieſe befinden, daß fie den Anforderungen nur formell zu ge⸗ 
nügen, die Controlle zu täuſchen ſuchen. Wenn aber der Beamte ſeine 
Verantwortlichkeit ernſthaft meint, ſo ſtellt er ſolche Anforderungen, die 
ihm ohne Rückſicht auf die Koſten volle Sicherheit zu gewähren ſcheinen, 
eriſtſtrenge auf fremde Kosten. Wir brauchen aber nicht blos 
ſichere, wir brauchen viele ſichere Häzuſer, und ſehen daher in unnd- 
thiger Vertheuerung der Bauten e ne Verschlimmerung der ſ. g. 
1 Um das Princip der Controlle zu widerlegen, braucht 
man ſich nur zu jagen, wie viele andere Gewerbe aus gleichem Grunde 
unter gleiche permanente Polizeiaufſicht geſtellt werden müßten. 
Der dritte Punkt endlich betrifft die civil⸗ und ſtrafrechtlichen 
Beſt immungen, Für eine Verschärfung derſelben liegt kein Ber 
dürfniß vor. Böhmerk kritiſirt mit Recht die Beſtrafung blos gefähr⸗ 


licher Bauten als den juriſtiſchen Widerſinn eines Verſuchs des Ver⸗ 
ſchuldens. Wohl aber wäre zu fragen, ob unſere Einrichtungen zur 
Ermittelung des Verſchuldens und der Entſchädigungspflicht zweck⸗ 
entſprechend ſeien, das iſt jedoch eine juriſtiſche Frage. Wenn das 
Baugewerbe freigegeben ift, fo entſtehen beſonders viele kleine Häu⸗ 
ſer, in der Nähe der Städte auf billigen Bauplätzen, ausgeführt von 
den tüchtigeren Gehülfen des Gewerbes. Anſtrengungen in dieſer 
Richtung werden ſchon jetzt gemacht (Referent erinnert an Friedrichs⸗ 
hagen). Der Menſch hat das Beſtreben, ſich eine eigene Wohnung 
u ſchaffen, aber es muß ihm Freiheit gegeben ſein, wenn er dem 
Friebe ſoll folgen können. — Herr Kaufmann erwähnt, daß der 
Erbauer des in der Waſſerthorſtraße eingeſtürzten Hauſes ein ge⸗ 
prüfter Baumeiſter ſei: derſelbe habe alle vorgeſchriebenen Einga⸗ 
ben und Anzeigen über den Bau bei der Polizei gemacht, der Bau 
ſei ihm abgenommen und in der Ordnung befunden worden, es 
werde ihn keine Verantwortlichkeit treffen, Dies fei es, was die Ge⸗ 
müther in dem betreffenden Stadtbezirk ſehr r Redner 
lobt die Beſtimmung des Code Napoleon, der am Rhein gilt, wo⸗ 
nach ein Jeder, der ſtrafrechtlich wegen eines Unglücksfalles verant⸗ 
wortlich gemacht wurde, auch civilrechtlich den Beſchädigten gegen⸗ 
über verantwortlich ift, — Herr Dr, Hülſe erklärt die hieſigen 
Rechtsverhaltniſſe in dieſem Punkte für ungenügend. Die eigentliche 
Verantwortlichkeit muͤſſe nur auf ein er Schulter laſten, nämlich auf 
der Schulter desjenigen, der die Bauausfuͤhrung veranlaßt (des Bau⸗ 
herrn). — Herr Präſident Lette würde ſchon deshalb für völlige 
Freiheit des Baugewerbes ſein, weil die Wohnungsfrage davon ſo 
einſchneidend berührt wird. Von geſetzlichen Strafbeſtimmungen ver⸗ 
ſpricht ſich dieſer Redner gar nichts, denn Strafgeſetze heben die Sitt⸗ 
lichkeit nicht, dieſe aber ſei es ja, auf welche es hier allein ankomme. 
Der Weg zur größten Gewiſsenhafttgkeit ſei nur auf dem Boden 
der Freiheit. Bei der civilrechtlichen Verantwortlichkeit ſei die 
e een durch Geſchworne zweckmäßig. — Herr Born 
Ei fe an Beilpielen aus England und an einem Brückenbau an der 

leſiſchen Gebirgsbahn, daß ſelbſt bei der tüchtigſten Bauführung 
Unglucksfalle vorkommen. Die Freiheit des Baugewerbes werde uns 
den wichtigen Vortheil bringen, daß alle Häuſer ihrem Zweck ge⸗ 
mäßer gebaut werden. — Herr Eiſemann bemerkt, daß die Frei 
heit des Baugewerbes dazu führen müſſe, daß der Bauherr ver- 
antwortlich werde. Er könne aber verantwortlich nur dann ſein, 
wenn er in der Wahl derjenigen, denen er die Bauausführung an- 
vertraue, frei jet. Dr. Hülſe. Sobald man das Baugewerk frei⸗ 
gegeben haben werde, habe auch der Begriff der Sachverſtändigen 
age, dann konne ſelbſtverſtändlich nur der Bauherr — nicht ir⸗ 
gend ein ehemaliger ſogenannter Sachverſtändiger, der den Bau 
leitete, ſtrafbar ſein. Das Civilrecht ſei übrigens hier viel wirkſamer 
als das Strafrecht. Praſ. Lette: Der Bauherr (oder Beſitzer) 
konne doch nur dann ftrafbar werden, wenn er durch äußere Um⸗ 
ſtande, etwa durch Ueberlaſtung, direct das Unglück 1 Sach⸗ 
anne d es immer geben, z. B. in den Mitgliedern aner- 
kannt tüchtiger Architectenvereine. Dr. ach ee In England gebe 
es, wie ſchon Herr Born andeutete, Aufſichtsperſonen für das Bau⸗ 
weſen, die Verantwortlichkeit haben für die Baue in ihrem Bezirk, 
aber doch auch nicht dafür ſtehen können, daß keine Unglücksfalle 
eintreten; ihm (Redner) ſei ſein Haus in England einmal einge⸗ 
ſturzt: die Schuld daran — der Einſturz erfolgte durch Abgrabung 
des Grundes — trug zufällig die oberſte Baubehörde des Landes. 
Der Bezirks⸗Beamte konnte nieht dafür, hatte auch das Unternehmen, 
welches den Sturz Waste nicht plötzlich berbeiführte nicht 
abwenden können, da er jeinen Vorgeſeßten nichts darein zu reden 
batte. — Herr Michaelis: Es bat Niemand gegen die Freiheit 
des Laugewerbes ſich ausge prochen, Niemand verkannt, daß der ge⸗ 
wichtige Factor der Sitt a eit nur durch die Freiheit t 15 
Geltung gelangen kann. Wir haben durch un ere Discuſſton die 
Ueberzeugung gekräftigt, daß die Freiheit den baſſen Schutz gewährt 
Auch hat Niemand den Gedanken vertheidigt, daß durch die Aufſicht 
wahrend des Baues etwas erreicht werde. Nur in iuriſtiſcher Hiu⸗ 
ſicht ſind einige getheilte Meinungen ausgeſprochen worden, jeden alls 
aber hat Lelte recht: durch Strafgeſetze läßt ſich nichts beſſern in 


der Sache. 
| Locales und Provinzielles. 
Stettin, 2. Februar. In der geſtrigen Sitzung des Bür⸗ 


gervereins wurde die gegen die Bildung einer be onderen Bau⸗ 
Deputation gerichtete Eingabe an die TIMER: vorgele- 
fen. In dieſer Eingabe wird angeführt, die Oeconomiedeputation ſei 
gegenwärtig aus 32 Mitgliedern zuſammengeſetzt, welche den ver⸗ 
I a Ständen angehörten, jedoch in ſtädtiſchen Angelegen⸗ 
eiten Erfahrung beſaßen. Eine neu zu bildende Oeconomiedeputation 
von 12 Mitgliedern, aus welcher man vielleicht die einzelnen miß⸗ 
liebigen (2) Elemente entfernen wollte, ſo wie eine neue Baudeputa- 
tition von 12 Mitgliedern, die wahrſcheinlich nur aus Bauhandwer⸗ 
kern (? 2) beſtehen würde, könne nicht im Intereſſe der Stadt liegen 
Ueberhaupt jet der Buͤrgerverein über die Motive, welche dem An⸗ 
trage auf Bildung einer Baudeputation zum Grunde lägen, nicht 
klar geworden. Obgleich von einer Seite hervorgehoben wurde, daß 
es in einer ſolchen Eingabe nicht wohl paſſend etſcheine, von 
„wahrſcheinlich zu treffenden Einrichtungen“ zu reden und 
auszusprechen, daß der Verein über die Motive des An⸗ 
trags „nicht im Klaren“ ſei, wird die Eingabe angenommen. — 
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf den gegenwärtig 
den Stadtverordneten vorliegenden Antrag wegen Aufhebung der 
Zwangs v erbindlichkeit bei der hieſigen ſta dtiſchen 
Feuer Societät. Nach längerer Debatte (auf welche wir nicht 
naher eingehen, da die Sache doch binnen Kurzem in der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu einer vorausſichtlich gründlicheren Behand⸗ 
lung gelangen wird) wurde mit großer Majorität der Antrag ange⸗ 
nommen, die ſtädtiſchen Behörden zu erſuchen, unter Beibehaltung der 
Zwangsverbindlichkeit fur eine Aenderung der Statuten mit Einfüh- 
rung der Claſſification des Riſico's und Wegfall der an die Kämme⸗ 
teicafje von der Feuerſocietät zu zahlenden 3000 Re zu wirken. Ein 
Antrag auf ſtarkere Erhohung des Reſervefonds und auf Rückverſiche⸗ 
rungen ſeitens der Stadt wurde zurückgezogen. Zur Abfaſſung der 
get Eingaben wurde eine ne von ſieben Mitgliedern 
gewählt. — Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung betraf den jen⸗ 
ſeits der Parnitz im Bau begriffenen 
bahnhof. Eine darauf bezügliche Denkſchrift des Baron von 
Puttkammer, welche ſtatt des bereits halb fertigen Projects die Ver⸗ 
großerung des ſetzigen Bahnhofes vorſchlägt, wurde verleſen, jedoch 
die Discuſſſon darüber wegen der vorgerückten Reit auf die nächſte 
Sitzung vertagt. 


neuen Centralgüter⸗ 


Eiſenbahnen. 85 
Schueidemühl⸗Dirſchau. Die kürzlich in Flatow verfam- 
melt geweſenen Mitglieder des Kreistages ſollen ſich für das Eiſen⸗ 
bahnproject Schneidemühl⸗Flatow⸗Cammin⸗Dirſchau ſehr günſtig aus⸗ 
geſprochen haben. Wie verlautet, iſt man gewillt, nicht nur das Ter⸗ 
rain unentgeltlich herzugeben, ſondern auch die Zinsgarantie des für 
den Kreis zu perwendenden Bau⸗Capitals zu übernehmen. Bu 
die gedachte Bahnſtrecke würde der nr von Schneidemühl na 
Dirſchau um etwa 8 bis 10 Meilen abgekürzt werden. 
oſen⸗Bromberg. Das Comitee für die Poſen⸗Thorn⸗ 
n Eiſenbahn unter Vorſitz des Landraths Mode zu Poſen, 
hat (wie ſchon gemeldet) vor Kurzem, unter, Vermittlung des Kauf⸗ 
manns Levy aus Inowraclaw, mit der Univerſal Banking Corpo⸗ 


des Landes wieder zu begegnen, ſowie daß ich bei dieſem An⸗ Unternehmungsluſt. Aus den Fallitmaſſen ini 

laſſe Ihren Bitten entſprechend, mit wen erlanch en Genah | ort. Sana’, teils von dur ſehaſten dne ende Sl 
lin in Ihrer Mitte erscheinen konnte. Betrachten Sie auch dies beſſere Jaa s namentlich, feine grüne Qualitäten, und für beſſere 
als einen neuerlichen Beweis meiner väterlichen Liebe, velche os blieb anhaltend Nachfrage. Notirungen snlon Plantagen 
in der Verwirklichung der erreichbaren Wünſche des Landes | 7 9% , Java, braun 101441 55, gelblich bis fein gelb 81, 
ihre höchſte Befriedigung findet, und als ein Zeichen jener St Don 0 . Heid, See % ord, TB ns, 
e Wrte| 4, eigene Died derbe Bin-6 en denne Did, Di 
ſamkeit und deren hoffentlich gedeihliches Ergebniß verfolge. | 514.49 tianſ e nn 
Ungeachtet der vielſeitigen Schwierigkeiten kann ein feſter Wille Reis. Die Verladungen binnenwärts betrugen in dieſ 

und das wechſelſeitige Vertrauen dieſes Ergebniß in ſichere] Woche 600 Er. Für den Conſum hielt die Frage gut an 15 
Ausſicht ſtellen. Wenn auch Sie, woran ich nicht zweifle, von kamen einige Umgänge zu beſtehenden Preiſen darin vor. Geh ndelt 
dem Glauben beſeelt find, daß ein auf richtiger Erfaſſung der | wurde gut ord. Nangoon mit 5½ , fein Bruch⸗ mit 4½ , 


Verhältniſſe beruhender feſter Entſchluß alle Hinderniſſe zu mittel Bruch⸗ mit 4½ñ % tranſ. Wir notiren unverändert: Java 
beſeitigen verma die Vertr 8—11 9. Arracan 53½—6 9, do. Vorlauf 6½—7 3, R 
ſeitig g, wenn Vertreter des Landes das gu, 5, gg, do. Tafel- 6½ 7 ½ 5%, Bruch⸗ ie Rn. 


freudig gewährte Vertrauen ihres Landesfürſten auch Ed a BL 
thatſächlich erwidern, dann wird es Ihnen ſſcherlch ge⸗ Nan bf 155 alte 6- 6% 
lingen, jenem Ziele bald nahe zu rücken, welches in unab- | Cisme 968% 90 tranſ. nach Qual gef. Mandeln a Avole 
weislichen Intereſſe Ihres Landes und aller meiner Völker | 33 9 kübe Sicilianiſche 31—311/a Rg teani. gef As e bes 
mit aufrichtgen, vereinten Kräften angeſtrebt werden muß.“ Die gehrt und für Sicilianiſche 29—30 97 tranſ. verlangt. 
Kaiſerin antwortete dem Primas: „Ein inniger Wunf Gewürze wenig belebt. Pfeffer, geſiebter Singapore wurde 
meines Herzens iſt dadurch in Erfüllung gegangen, daß i mit IL 9% tranſ, gehandelt, 11¼8 Ag iv. gef. Pimenk 10½—10½ 
mit meinem erlauchten Gemahle die Hauptſtadt Ungarns be⸗ 6% gef., Ingber 1212 ½ 9, Caſſia lignea 10½—41 6%, Lorbeer⸗ 
ſuchen konnte, denn ich empfinde eine aufrichtige Neigung und blätter 5/3 6 N, Alles tranſ. gel. Caſſia flores 27—x2Y 8% ver⸗ 
warme Theilnahme für das edle Ungarland, und verweile gern 17 185 men 7480, 81 N ER io, 
N fiche nice 4 0 mir auch ſehr angenehm, die Als Weiße gef 7, do. Nüſſe 48 ½ — 0 85. Canehl 28 — 33 89, 

erzliche Begrüßung der Stände und Abgeordneten des Landes er ; ; 4 itmaſſ f 
entgegenzunehmen, und ich erwiedere dieselbe mit dem innigen [und ee ale den Goff eee. n ed n 

Wunſche, daß der Allmächtige Ihre Wirkſamkeit, deren Trag- ſätze nicht bekannt geworden. 
weite weit über die Grenze dieſes Landes hinausreicht, mit Syrup mehr begehrt und feſter, raff. Ruben⸗ 325 % nach 
ſeinem reichſten Segen begleiten möge. W. T. B. Qual. gef., Indiſcher, Engliſcher „7 ½ Ag tranſ., Däniſcher 7½ 
Florenz, 1. Februar. Der Senat hat den Gejegentwurf, 7% Rg, Franz. 5—65/ 87 trans. gef. a 

betreffend die Uebertragung des Schatzkammerdienſtes an die 107 Hering. Von Schott. eromnbrand Ihlen ging Mehreres zu 
Bank mit 71 gegen 23 Stimmen angenommen. (W. T. B.) a0 te ll sg t. um Forderung LI 5, . Fullbrand, ſoweit 
JJ % Te Sroper Ban era 
de G u e u erſuchen Weit W f SE kr. bez. und gef. Fetthering unverandert. 9 
Paris, 2. Februar. Der „Moniteur“ erinnert an die 
geſetzmäßigen Vorſchriften, welche ſich auf die Oeffentlichkeit der 
Sitzungen des Senats und des Corps legislatif beziehen. Sollte, 
fährt der „Moniteur“ fort, die Presse ſich hierüber hinwegſetzen, 
indem ſie ſich zu ſolchen Ausſchreitungen fortreißen ließe, welche 
von jeher ſchwere Angriffe auf das Anſehen und die Freiheit 
der öffentlichen Gewalten mit ſich brachten, ſo würde ſich die 
Regierung genöthigt ſehen, von den Rechten hee ma⸗ 

chen, welche das Geſetz ihr überträgt. (W. T. B.) 
Petersburg. 2. Februar Das „Journal de St. Pe⸗ 
tersbourg“ erklärt, ohne auf die Einzelheiten des bekannten Con⸗ 
fliets zwiſchen dem Ruſſiſchen Geſchäftsträger Baron v. Meyen⸗ 
dorff und dem Papſte einzugehen, die Zeitungsangaben, 
Oeſterreich und Frankreich hätten es unternommen, den Eindruck 
dieſes Ineidenzfalles auf die Beziehungen zwiſchen Rußland und 
dem heiligen Stuhle zu berwiſchen, und Rußland habe anderer⸗ 
ſeits die Dienfte Preußens zu ähnlichem Zwecke in Anſpruch 
genommen, für durchaus unbegründet. Dienſte dieſer Art ſeien von 
keiner Seite angeboten oder angenommen worden. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Büreau.) „ale 
Berlin, 2. Februar. Die Fortſchrittspartet hat die SIT 
bringung folgenden Antrages beſchloſſen: 1. Der Antrag der 
Staatsanwaltſchaft auf gerichtliche Verfolgung Tweſten 5 und 
Frenzel's wegen ihrer in dem Abgeordnetenhauſe gehaltenen 
Reden ſowie die Zulaſſung dieſes Antrags ſeitens des Strafe 
ſenats des höchſten Gerichtshofs enthalten eine Ueberſchreitung 
der amtlichen Befugniſſe der Staatsanwaltſchaft⸗ und der Ge⸗ 
richte und einen den Artikel 84 der Verſaſſungsurkunde ber- 
Legenden Eingriff in die Rechte des Abgeordnetenhauſes. 2. Das 
Abgeordnetenhaus erhebt zur Wahrung ſeiner Rechte und der 
Rechte des nach dem Artikel 83 der Verfa ſſungsurkunde von 
ihm vertretenen ganzen Volkes Proteſt gegen dieſen Eingriff 
und gegen die Rechtsgültigkeit jedes Verfahrens und jeder Ver⸗ 
urtheilung, welche in Folge dieſes Antrags und ahnlicher 
Staatsanwalts⸗Anträge gegen ſeine Mitglieder ergehen mochten. 
Die Berfammlung der Meiſtbetheiligten der Preußiſchen 
Bank hat die Erhöhung des Capitals um 5 Millionen, jowie 
die Abänderung der Paragraphen 18 und 38 der Bankord⸗ 
nung wegen des Reſervefonds, genehmigt. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗ Zeitung. 
Amſter dam, 2. Februar, Weizen jtile, Roggen in low 
ohne Begehr, auf Termine 2 fl. niedriger. Rupps zer April 92 L, 
gar October 74 L. Rüböl zur Mai 54 % fl. er Herbſt 43%, fl. 
London, 2. Februar. Engliſcher Weizen unverandert, frem⸗ 
der etwas gefragter. In Sommergetreide ſehr wenig Geſchaſt. Wit⸗ 
terung: regnig. 


— — — 

Hamburg, 2. Februar, 1 Uhr 2 Minuten. Weizen mat⸗ 
ter, April⸗Mai 119 % Br., Mai-Juni 121 9, Roggen weichend, 
April⸗Mai 8180 5% bez., Mai⸗Juni 81 9 bez. Rubol feſt, 
Mai 33 mt 2 5, Oct. 33 nec 8 5. i 

Paris, 2. Februar, 10 Uhr 17 Minuten. Mehl matt, März: 
April 51 Frs. 25 C0, März⸗Juni 51 Frs. 75 0, Na 53 Frs. 
75 c. Rüböl matt, Februar 130 Frs., Marz-April 128 Frs. 50 0, 
Mai⸗Auguſt 115 Frs. 50 e, September ⸗ December 107 Frs. Sprit 
ger Mai⸗Auguſt 47 Frs. 50 C. 


—,— — — 

Stettin, 2. Februar. Im Waarenhandel war der Verkehr 
in dieſer Woche wenig belebt und Preiſe blieben ziemlich unverandert, 
Fettwaaren. Baumöl fand mehrfache Beachtung und gingen 
wieder 900 8 davon ab, Malagadl wurde loco und kurze Liefe⸗ 
rung mit 18 9 tranſ. gehandelt, Gioja, Catanzaro und Taranto 
loco 18 Rs tranſ. zu notiren, Speifen 26—27 Rz tranj. geford. 
Palmöl ftille, Ima Liverpooler 1412 Re, Lagos 15 Ry 995 gef. 
Cocusnußöl gefragter, Cochin 17½ %, Ceylon 10½ Ag verit. gef. 
Hanföl 15 ¼ Ng gef. Schweineſchmalz matt, 6½ 99 tranſ gefordert. 
Petroleum. Die hieſigen Inhaber haben ſich, geftügt auf den bisher 
rigen regelmäßigen Abzug davon nach der Provinz, lange geſträubt, 
dem Weichen der Preiſe in Hamburg und Bremen zu folgen, mußten 
19 indeß in dieſer Woche billiger finden laſſen, und fanden danach 
mſätze zu Preiſen von 13½ Yo, 13 % ſtatt, wozu ferner zu kau⸗ 
fen iſt. Talg ſtille, Ima Ruff. gelb Lichten⸗ 1623 95, Seifen⸗ 16113 
9% tranſ. gef. Thran unverändert, brauner Atradaner Robben? 
13¾ Rg er E- verſt. gef., brauner Berger Leber⸗ 29½ & belle 
Pa Re, Schottiſcher 23 Ag ee. Tv. gef. Wagenfett 31126 
nach Qual. gef. x 
Mean” otlaſche iſt wenig gefragt Fund Ima Caſan mit 
75/½2—71½ & käuflich. Soda behauptet, calc. 62% Glasgower 4 

tranſ., 1 A e = 440 duct fe 2½ N tranſ. geſ. 

Harz 44 — 54 na nal. gel. 
Farbehölzer ohne Geſchäft. Vlau Campeche 3½—3 % Na 
nach Qual. gef. Domingo 15 36 gef. Gelbholz, Tuspan 314 
905 nes Qual. Be 9 3 Kg gef., Tampico 2% Rg gef., Lima 
othholz 4½— Ag 7 

N Cafe Der bang in dieſer Woche war wiederum belebter, es 
gingen 1000 Er vom Lager ab. Von Holland traf die Ankündi⸗ 
aung der 1 Jaca⸗Caffee⸗Auction ein, welche am 14. Februar in 
Amſterdam ſtattfindet. Das Sortiment beſteht aus gelben, blanken 
und c aus gut ord. und ord. Qualitäten, letztere zweifel, 
haft in Geſchmack; feine grüne und grüne Gattungen ſind diesmal 
gar nicht vertreten. Die neue Rio-Poſt meldet unveränderte Preife, 
und blieb ohne Einfluß auf die Europäiſchen Märkte. An unfern 
Platze verlief das Geſchäft in verfloſſener Woche ruhig; die ſchwierigen 
Geldverhältniſſe und der hohe Disconto von 7% hemmten jede großere 


ration zu Londsn ein Finaozabkommen wegen Ausführung der 
Bahn abgeſchloſſen. Die Bahnlinie iſt von Poſen über Koſtrzyn, 
Gneſen, Triemezno, Arzellno, Inowraclaw, Gniewkowo nach Thorn 
und von Inowraclaw nach Bromberg eine Zweigbahn, feitgeitellt. 
Das Baucapital für 25¼ Meilen beträgt 12 Millionen u und 
ſchließt die koſtſpielige Bauſtrecke innerhalb der Feſtung Poſen mit 
einer großen Warthebrücke in ſich. Das Terrain gewähren die 
Kreife unentgeltlich. Das Actien⸗Capital wird halb in Stammac 
tien, halb in Sprocentigen Stamm⸗Prioritäts⸗Actien emittirt, und 
von der gedachten Engliſchen Bank vollſtändig zum Pari⸗Courſe gegen 
Ausführung der Bahnen übernommen. Die Bank hat anderweitige 
Generalentrepreneure engagirt, die ſie theilweiſe mit Actien abfindet. 
Der Bau joll in ſpäteſtens 6 Jahren vollendet fein. Legitimation 
der Bank, generelle Vorarbeiten, Statut und Geldmittel ſind dem 
Handelsminiſterium nachgewieſen reſp. eingereicht. Dieſes hat 
nunmehr die ſämmtlichen Engagements und Vorlagen, auch die 
Höhe des Baucapitals unter Vorbehalt des näheren Nachweiſes 
durch die ſpeciellen Bauanſchläge, gebilligt, und eine Aufforderung 
zur Depoſition der auf 500,000 g normirten Caution zur Staats⸗ 
kaſſe gegen Ertheilung der Conceſſion erlaſſen. Außerdem ſind noch 
einige gerinfügige Formalitäten zu erfüllen. Wenn, wie zu erwarten 
ſteht, dieſen Bedingungen genügt wird. dann wird dieſe wegen 
ihrer Fortſetzungen nach Bartenſtein, Königsberg nerd und nach 
Guben, Frankfurt a. O. weſtlich allgemein hochwichtige 9 0 für ge⸗ 
2 * 


ſichert gelten konnen. ler 9.80 
Mannigfaltiges. 


Berlin, 2. Februar. Meyerb,eer hat letztwillig eine „Stif- 
tung für Tonkünstler“ und dazu ein von feinem Vermögen abgeſon⸗ 
dertes Capital von zehntauſend Thalern ausgeſetzt. Zur Ausführung 
des Zwecks iſt eine Stiftungsſatzung aufgeſtellt und jetzt durch 
das Unterrichts⸗Miniſterium genehmigt worden, Alle zwei Jahre 
werden 1000 zu einem Concurrenzpreiſe für Studirende der mufi⸗ 
caliſchen Composition verwandt. Die erſte Concurrenz findet 
1867 Statt. Nach des Stifters ausdrücklichen Willen muß jeder 
Bewerber 1) ein Deutſcher, in Deutſchland geboren und erzogen, 
auch nicht älter als 28 Jahre ſein; Religion und Stand des Con⸗ 
currenten ſind gleichgültig; 2) jeder Bewerber muß feine 
Studien in einem der öffentlichen muſicaliſchen Kunſt⸗Inſtitute Ber⸗ 
lins oder in dem Conſervatorium für Muſik in Köln gemacht 
haben. Preisrichter find: ſämmtliche Mitglieder der Muſik Section 
der hieſigen Königl, Academie der Künſte, die Gapellmetiter der 
Königl. Oper in Berlin, die Directoren des Stern ſchen und des 
Kullakſchen Conſervatoriums, fo lange dieſe beiden Inſtitute in 
Berlin beſtehen, die Profeſſoren Dr. A. B. Marx und Flodoard 
Geyer in Berlin. Die beiden Letzteren hat Meyerbeer ausdrücklich 
dazu ernannt. 

Caracas, 18. December. Am 15. d., Nachmittags 8 Minu; 

ten vor 5 Uhr, wurde die Bevölkerung durch ein ſehr heftiges, 6 bis 
8 Secunden anhaltendes, wellenförmiges Erdbeben in die größte Be⸗ 
ſtürzung verſetzt. Etwa eine halbe Stunde darauf erfolgte ein an⸗ 
derer leichter Stoß, und man glaubte nun, es ſei mit den Erderſchütte⸗ 
rungen zu Ende, aber nach wenigen Secunden hörte man ſchon einen 
ſchwachen unterirdiſchen Donner, der weiteres Unglück befürchten ließ. 
Und wirklich, um 10 Minuten vor 10 Uhr Abends wurden die Der 
wohner dieſer Stadt durch einen ſehr ſtarken unterirdiſchen Donner 
erſchreckt, und zu gleicher Zeit erfolgte ein zwar nur 2 bis 3 Se⸗ 
cunden dauerndes, aber überaus heftiges Erdbeben; dieſer Stoß wurde 
auch in Laguayra, Puerto⸗Cabello, Valencia, Turmero und Maracai 
geſpürt, einige Bergabhänge ſtürzten ein. Während der Naͤchte des 
40, und 17. wurde hier in Caracas zu verſchiedenen Malen unter⸗ 
irdiſches Getöſe vernommen. Heute früh um 8 Uhr 25 Minuten 
wurden wir wieder durch ein ſtarkes, von unterirdiſchem Donner be⸗ 
leitetes Erdbeben erſchreckt, worauf nach wenigen Augenblicken ein 
eichter Stoß folgte. Um 10 Uhr hörten wir einen Donner, wie von 
einer in weiter Entfernung ftattfindenden Kanonade herrührend. Um 
3½ Uhr ein neuer Erdſtoß. Viele Häuſer haben bedeutende Scha⸗ 
den erlitten, namentlich ſollen die Mauern der Kathedrale und des 
Regierungsgebaudes ſtarke Riſſe zeigen. > 

Newyork, 15. Januar. Vorgeſtern ſtarb zu Waſhington in 
Folge eines unglücklichen Sturzes R. olger, Er war in 
Stettin 1820 geboren und hatte ſeine Bildung in Halle und Greifs⸗ 


wald erworben. Von Paris, wo er ſich jung verheirathet hatte, 
ging er 1848 nach Berlin, wo er in der demokratiſchen Partei ſehr 
thätig war. Nach Frankfurt übergeſiedelt, nahm er am Badiſchen 
Aufſtande Theil, gina dann nach der Schweiz und nach England und 
kam ſchließlich 1853 nach Amerika. Unter ſeinen Schriften iſt „Anton 
in Amerika“ (eine Fortſetzung von Freitag's „Soll und Haben“) er⸗ 
wähnenswerth. Auf einem Spazierritt ſtürzte er vom Pferde und 
erlitt eine Gehirnerſchütterung, die ihn aufs Krankenlager feſſelte, 
bis ein Schlaganfall fein Leben abſchloß. 
Miscellen des Handels ıc. 5 N 
Berlin, 1. Februar. Die von dem Staat betriebene Tief, 
bohrung in der Nähe von Schönebeck hat, wie der „Staatsanzeige 
meldet, vor wenigen Tagen zum Aufſchluß eines Steinſalzla⸗ 
ers in der Tiefe von 1091 Fuß unter der Erdoberflache geführt. 
Man wird das Bohrloch im Steinſalz zunachſt bis zu einer Tiefe 
von 150 bis 200 Fuß fortſetzen, um ſich von der Beſchaffenheit des 
Salzes zu überzeugen, und für die fpätere Ausbeutung mittelſt Zu⸗ 
fübrung ſüßen Waſſers, welches nach der Sättigung mit Salz empor 
gepumpt wird, die genügenden Flächen zum Angriff zu erhalten. Es 
it angeordnet, in kurzen Entfernungen Kernſtücke aus dem Steinſalz 
auszubohren und zu Tage zu bringen, um an feſten Stücken die 
Beſchaffenheit, ſo wie das Streichen und Fallen der Schichten 
zu beobachten. Dieſe Unterſuchung iſt von ganz beſonderer Wichtig · 
keit, um feſtzuſtellen, ob das Steinſalzlager eine ahnliche Zuſammen⸗ 
ſetzung wie das von Staßfurt habe, deſſen obere Schichten aus einer 
Reihenfolge von kalihaltigen Salzen beſtehen, deren Ausbeutung für 
die Induſtrie und die Landwirthſchaft von ſehr grotzer Bedeutung iſt. 
Aber auch in dem Falle, wenn die kalthaltigen Salzſchichten fehlen 
ſollten, wird der neue Aufſchluß des Steinſalzes in der Nähe des 
Elbſtromes und der Siedehäuſer der Saline zu Schönebeck große 
techniſche Vortheile bei der Salzfabrication gewähren. 
Banken und Geldmarkt. 
Hamburg, 2. Februar. Nach dem geſtrigen Ausweiſe der 
Girobank ſind die Saldos durch Silber⸗Zunahme um h 
o. geſtiegen. . B. 
— alten 1. Februar, Abends. Nach dem beute erſchienenen 
Bankausmeiſe beträgt der Notenumlauf 21,063,225 (Zunahme 95,845) 
der Baarvorrath 13,165,480 (Zunahme 94,720), die Noten ⸗Reſerve 
5,936,900 (Zunahme 2005 K). (W. T. B.) 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 2. Februar. Der Italieniſche Handelsvertrag 
iſt nun auch von der Fürſtin Caroline von Reuß (Reuß älterer 
Linie) ratificirt worden, und es fehlen nur noch von zwei Zoll⸗ 
vereins⸗Regierungen die Ratificationen des Vertrages, doch ſind 
auch dieſe, wie wir hören, täglich zu erwarten. (Nordd. Au 58) 

Die „Kreuz⸗Zig“ meldet: „Der Geſetzentwurf über die 
Coalitionsfreiheit ꝛc., auch wohl kurzweg als Gewerbegeſetz 
bezeichnet, wird, wie es heißt, emnächſt von der Regierung in 
das Herren ha us eingebracht werden. Wir hören es jetzt als 
unrichtig bezeichnen, daß der Entwurf die Meiſterprüfungen 
aufheben wolle.“ Die „Kreuz⸗Itg.“ verſäumt nicht, dieſer 
letzteren Nachricht (betreffs der Meiſterprüfungen) hinzuzufügen, 
daß ihr dies zur großen Freude gereiche. — In der Throrede 
hieß es, es würden dem Landtage Vorlagen zugehen, „welche 
den Zweck haben Beſchränkungen aufzuheben, 
welche der freien Verwerthung der Arbeits: 
kraft noch im Wege ſtehen“ Gehören die Meiſterprü⸗ 
fungen nicht zu ſolchen Beſchränkungen ? 1 

Altona, 2. Februar, Morgens. Der Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſteiniſchen Zeitung“ zufolge iſt das Gerücht, Redacteur May 
ſei in das Ausland gereift, vollſtändig unbegründet (W. T B. 

Peſth, 1. Februar, Nachmittags. Bei dem heutigen 
Empfange der Land'tagsdeputation erwiderte der 
Kaiſer auf die Anſprache des Cardinals Primas. „Es ge: 
reicht mir zum Vergnügen, den Ständen und den Abgeordneten 


Sardellen ſtille. 1860er 24 25 g, 18er 1718 f gef. 
Steinkohlen. Der Ablauf der ſtattgehabten Kohlen Auction iſt 
befriedigend geweſen, und die erzielten verſchiedenen Preiſe näherten 
ſich mehr den Loco⸗Notirungen als man erwartet hatte. Ver ſonſtige 
Verkehr am Platze blieb beſchränkt, und notiren wir heute große 
Weſthartley 19—20 Rz, große Schotten 10½ 1, %, Nuß, Sunder- 
länder 10½ , Hartepooler 15 16 9 Coaks 19.10%. 

Metalle. Das Geſchaſt blieb leblos. Die Preiſe für Roh⸗ 
Eiſen behaupten ſich feſt, Schottiſche Marke 49 — 50 9 gef. Zink 
71½, Y gef. Blei, Spaniſches 7s —8 K, inländiſches 68 —7 Re. 
Kupfer 34—36 9% nach Qual. gef. 

. Leinſamen. Umſatze hierin am Platze waren ſeit dem letzten 
Wochenbericht unerheblich, indeß blieb der Abzug fürs Inland beſon⸗ 
ders in Pernauer zu unveränderten Preiſen befriedigend. Rigaer bei 
ſchwachem Vorrath bis 17½ Rz bezahlt und ferner gefordert. Nach⸗ 
dem Rigaer Berichte vom 27. v. Mts. matter mit 16½ Ro. kamen, 
ſind die neueſten Berichte feſter, da ca. 3000 To. nach Irland ver⸗ 
ſchloſſen ſind, die jetzt dort verſchifft werden. Die andern Gattungen 
blieben im Weſentlichen unverändert im Preiſe: Bernauer 20½ Hg 
gef., Windauer 161½ Ra gef., Libauer 14¾ Ag gef., Memeler 12 ¼ 
Re gef., Elbinger, Tilſiter, Königsberger 1 ½ 9 gef. 

a, Berlin, 2. Februar. Wind: SW. Thermometer früh 60 
Witterung : vegnig bei warmer Luft. — Weizen blieb nur ſchwach 
im Werthe behauptet. Roggen zur Stelle fand wenig Beachtung 
und der Umſatz war auch nicht der Rede werth. Im Termingeſchäft 
zeigte ſich wieder eine gedrückte Stimmung, bei der die Preiſe, ſchon 
etwas niedriger einſetzend, eine weitere kleine Einbuße erlitten. Has 
Geſchaft war ziemlich 9 und der Schluß ohne Feſtigkeit. Wet. 
2000 Br. Effectiver Hafer blieb preishaltend, dagegen mußte auf 
Lieferung neuerdings merklich billiger verkauft werden. Rübol wurde 
zu etwas niedrigeren Preiſen nur wenig gehandelt und der Markt 
ſchloß dann auch kaum feſter. Gek. 1600 Er. Spiritus war be⸗ 
liebter und holte etwas beſſere Preiſe, mit denen der Markt dann 
feſt Schloß. Gek. 40,000 Ort. a 
Weizen loco 40— 7/4 9% zo 200 nach Qual. gefordert, 
für defecten Poln. 48 , bunt Poln. 62 , hochbunt desgl. 71 9%, 
für weiß Schleſ. 6870 ß bez. 

’ Roggen loco 46 — 48 Hg ser 2000 f nach Qual. gefordert, 
für 70/8 ln 47½ „% ab Boden und ab Bahn bez., Februar und 
Febr.⸗Marz lag n bez., Frühjahr la 1 Rg bez. u. 
Gd., ½ 9, Br., Mai-Juni 4% 16 4% Rg bez., Br. u. Gd., 
Juni⸗Juli 48 — ½ 9 bez., Juli⸗Auguſt / — 6 1 Ra bez. 
Gerſte loco 33—45 Rg ger 1750.5 nach Qualitat gef., fur Schleſ. 
39 K, fein 4041 ½ 9, exquisit desgl. 4 96, Oderbrücher 43ʃ½ 
Ag bez, Hafer loco 23. 2 % 4% ser 400 4 nach Qual. gefordert, 
für Schleſ. 24 — 25 ½ Ra, mittel desgl. 25 ½—/½ , fein desgl. 
20 He, exquiſit 26½ 272 Ro, ord. Poln. 24½ 2; bez., Februar 
und Febr.⸗März 25 ½ Ra Br., Früh. 26—25½ 26 Kg bez., Mai⸗ 
Juni 26314 — % Ra bez., Juni Juli 271975 Br., Juli Auguſt 
27½ % Or. — Erben, Kochwaare 52— 60 Ag ger 2250 u nach 
Qual. gefordert, Futterwaare 48-52 Ag nach Qual. gef. 

Rüböl loco 152, . Br., h Februar und Februar⸗ 

1550 — 3ig Rg bez. und Gd., 15¾2 9 Br., März April 159%2 
e bez., April⸗Mai 15½.— 2 ½ Rg bez. und Br. e 9 Gd., 
Mai⸗Juni 15 ½ —½4 N bez. — Leinöl loco 13½ Ag Br. 

Spiritus loco ohne Faß 14½ — % 4 % cee. 8000 % bez., 
Februar und Febr.⸗März 14½ a 9 bez, Br. und Gd., März: 
April 14½ 9% Br., April-Mai 14/8. ½ % bez. und Br., 14% 
9% Gd., Mai» Juni 141 ½2 15 bez., Br. und Gd., Juni⸗Juli 
15½4—½ Rg bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 151½4 — ½ He 
bez., Aug.⸗Sept. 15 94 bez. 


Berlin, 2. Februar. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die 
Haltung der Pariſer Börſe und die Nachrichten uber den Londoner 
Geldmarkt wirkten auch heute verſtimmend. Oeſterreichiſche Papiere 
Anfangs ſehr offerirt, befeitigten ſich ſpäter und ſchloſſen matt, na⸗ 
mentlich für Credit⸗, welche erſt in der zweiten Stunde auf ſchlech⸗ 
tere Wiener Notirungen Ya Procent gegen den Anfangscours ges 
wichen ſind. Auch Franzoſen und Lombarden ſchloſſen in Baiſſe, 
und nur letztere waren lebhaft. Auch der Eiſenbahuactien⸗Markt 
wurde von der matten Stimmung influirt, beſonders matt waren stöln: 
Mindener; welche erſt nach einer namhaften Coursherabſetzung zu laſſen 
blieben. Bonfen feſt. Amerikaner ſtill und matter. Von Ruſſiſcher Prä⸗ 
mien-Anleihe kamen große Poſten zu ſtark ſteigendem Courſe zum 
Umſatz. Zinstragende inländiſche Papiere waren zu behaupteten 
Courſen ſtill. Von den Bons der Oeſterreich iſchen Südbahn 
kamen Poſten zu 93½ %, mit Zinſen vom 1. März ab und 14 Tage 
nach Erſcheinen lieferbar, zum Umſatz. — Erſte Disconten 5 %% bez. u. 
Gd. Von Induſtrieactien wurden Deſſauer Gas 1 hoher bezahlt, 
Berliner Omnibus 75 bez, Berliner Hagel 190 Br. Wiener Wech⸗ 
ſel, kurz unverändert 97 bez., lang s hoher 962; bez., Warſchau 
770% bez., Petersburg zu geſtrigen Notirungen Geld. 


bez, 1278 Holl. 75 9 bez. 134 8 Holl. 70 8% bez. — Roggen 
lau, zer 808 5760 9% Br., 5714 9% bez. 1198 Holl. 57 8 
bez., 122 Holl, 59 8% bez. e Febr. 808 58 % Br., 57 WM Gd., 


Hafer e. 50 f 28—31 9% Br., Ju % bez, loco SUR 30 
32½ 9% Br., ger Frühjahr 508 34 % Br., 32½ 9 Gd. — 


K Br. — Leinöl ohne Faß 1358 Ag gr Br Br. — Lei 
6-0 i e a Joe ben en 115 n 

Spiritus in often von mindeſtens 3000 Quart feſter, loco 
ohne Faß 15 ½ 9 Br., 1% Rg Gd., e. Februar auch 151½ 
Rg Br., 1516 5 Gd., 6. Früh. incl. Faß 171, 9 Br. 


Hamburg, 1. Februar. Caffee. Das Bedarfsgeſchäft ent- 
wickelt ſich jetz etwas lebhafter, dagegen hält ſich il AR 
des hohen Discouts wegen, noch immer vom Markt zurück. Die 
erſte Hand bringt, in der Erwartung, daß ſich der große Preisunter⸗ 
ſchied, welcher augenblicklich zwiſchen ordinären und beſſeren Caffees 
beſteht, demnachſt durch eine Werthbeſſerung der Erſteren werde aus⸗ 
gleichen müſſen, wenig oder nichts zum Verkauf. Die Rio⸗Depeſche 
vom 8. Januar meldet die gewöhnlichen Frühjahrs⸗Abladungen und 
blieb gänzlich ohne Einwirkung auf unſern Markt. Verkauft vom 
26. Januar bis 2 Febr.: 4000 S. Rio und Santos 5 4 8 5, 1000 
S. Domingo 68 a 73/4 ß, 500 S. Laguayra 7½ à 9 $, 3200 S. 
Santos ſchwimmend. Notirungen: Ceylon Plantation 9 a 10% ß, 
Portorico 8½ a9 ß, La Guayra, Trillado 75/ u 816 ß, Deszerezado 
81% a 8½ ß, Santos 4½ a 61, ß, Domingo, ord. und reell ord. 
6½ à 7.8, gut und fein ord. 7½ 28 ß. - 

„Cacao. Bei vielfacher Frage in allen Gattungen blieben 
Preiſe in ſteigender Tendenz, Para geräumt. Notirungen: Carracas 

Ga 12 8, Trinidad 7% a 8½ ß, Guajaquil 7½ a 8½ ß, Do- 
mingo 5 a 51/4 ß, Bahia 49/8 a 4%/ ß. 

Farbehölzer in allen Gattungen gefragt. Von Blauhölzern 
wird wenig angeboten und halten Inhaber auf höhere Preiſe. Von 
Lima Rothholz wurden mehrere kleine Looſe zu ſteigenden Preiſen 
genommen. Von Bimas Rothholz werden binnen Kurzem einige kleine 
Partieen erwartet, wofür Inhaber auf hohe Preiſe halten. Notirun⸗ 
gen: Blau Campeche 5½ a 6 mie, Domingo 3½ a 3% mL. 
Gelbholz, Cuba 6½ a 7 mie, Tampico und Tabasco 5 a 5½ we, 
Portorico und Maracaibo 4½ a 4½ wi, Roth Pernambuco 18 a 
25 mie, Roth Bimas Japan 10½ u 13 ne, Coſtarica oder Lima 
9½ a 10% mir, Sandel 31, a 3½ mK. . hi 

Früchte. Von Corinthen wurden ca. 200,00) 4 alte Trieſter 
verkauft. Mandeln, ſüße ruhig, bittere Barbarice höher. Smyrna⸗ 
Roſinen etwas billiger erlaffen. Notirungen: Corinthen, Zante, Ima 
10½ a 17, Ada 13 a 1, % Mandeln, Valence 67 a 68 m, 
Sicil. und Provence 61 a 62 f, Barbarice 50 a 51 , bittere 
Sicilianiſche 53 a 54 m, Roſinen, Smyrna, neue 22 a 2% mie, 
alte 19½ a 19 1 Malaga, neue 18½ a 19 . 

Gewürze. Caſſia ligneg gefragt und höher gehalten, flores 
höher, von vera iſt nur noch ſehr kleine Auswahl am Murkt, Ing⸗ 
ber feſt, Macisblüthe, Nüſſe und Nelken unverändert, Pfeffer und 
Piment behauptet. Notirungen: Canehl, Ceylon 20 a 50 ß, Java 
23 0 25 B. Cardamom, Malabar 80 a 88 85 Caſſia liguea 11 a 
II ½ ß, flores 2% a kd ß, vera 5 a 8 ß. Jugber, Bengal 318 a 
3½ B, Afrikan. 4 a 41 f. Nelken, Ambonia 6 a 644 5, Bourbon 
und Zanzibar 35% a 38/4 ß. Pfeffer, Malabar und Aleppi 5 a 5 ½ 
ß, Batavia und Sumatra 388 a 3½½ B, geſiebter do. 39¼16 a 3116 
un b Jamaica 2 a 3 ß. Macisblüthe 16 a 18 ß, Nüſſe 

a g 

Honig ohne Veranderung bei kleinem Vorrath. 

Im Reis⸗Handel iſt es noch immer ſehr ruhig und haben we⸗ 
der in roher noch in geſchälter Waare größere, ſpeciell zu erwähnende 
Verkäufe ſtattgefunden. Notirungen: Java 9 a 14 m, do. geſchält 
40½ a 19 , Bengal 8½ a 10½ /, Patna 14½ a Ja v, 
Arracan, geſchälter 9½ a 12 mt, Rangoon do. 10½ a 13 1, 
Moulmgin do. 10 a 18 nie, div. Oſtind. Bruchſorten 7 a 10 m. 
en, Das Geſchäft in rohem Zucker blieb während des vergangenen 
Monats ſehr unbedeutend, und nur in den letzten Tagen ſchien etwas 
mehr Kaufluſt aufzutauchen. C 


Glasgow, 30. Januar, (Herr Theod. Hertz.) Unſer Roh⸗ 
eiſenmarkt war ſeit acht Tagen in ſehr aufgeregter Stimmung. Preiſe 
von gem. 4 Warrants wichen täglich, bis geſtern Vormittag 638 Id 
Caſſa, und ſelbſt 635 6d einen Monat offen genommen wurde. Nach⸗ 
mittags zeigte ſich eine günſtigere Stimmung; es ward wieder bis 
64 6d Caſſa und 658 einen Monat bezahlt und blieben Nehmer zu 
den höchſten Preiſen. Dieſe Reaction, nach dem ſo raſchen Falle von 
Es in 14 Tagen, ſcheint mir natürlich, beweiſt aber doch, meiner 
Meinung nach, keine ſehr geſunde Lage des Warrants⸗Marktes. 
Heute war der Markt belebt und höher. Man bezahlte 61s 

9d bis 668 Caſſa und blieben Nehmer zum höchſten Preiſe. 

Extra- und Oſtküſten⸗Brände, die nie im Verhältniß der War- 
rants geſtiegen waren, haben auch viel weniger im Preise gelitten. 

Es 110 augenblicklich 154 Hochofen in Betrieb gegen 136 
Ende December. 1 u. 4 

Der Vorrath in Store (Warrants) hier, beträgt 383,971 Tons, 
in Ardroſſan 13,840 T., gegen reſp. 357,886 T. und 14,940 Tons 
Ende vor. Mts. > 

Die Verſchiffungen von Roheiſen während der vergangenen 
Woche betrugenzd 0 Tons gegen 7980 Tons während der correſpon⸗ 
direnden Woche vergangenen Jahres und in dieſem Jahre 44,700 
Tons gegen 44,217 Tons mährend derſelben Periode 18800. 

Notirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow r 
comptaut Warrants / ½ 1 und 4½ m 3 668, do. do. 5 Monat 
offen Warrants 3; % 1 und 25 % 3 675 6d, do. do. 4 compt. 
zu ſofortiger Verſchiffung % 1 658 6d, 15 3 Ods 6d, Langloan ab 
Masgow % 1 668, % 3 64s 6d, Gartſherrie ab Glasgow Au 1 
678 bd, % 3 658, do. ab Grangemouth % 1 68s dd, % 3 008 
Yd, ab Bo'neß % 1 688 3d, % 3 60s Id, do. ab Leith % 1 098 
9d, % 3.675 3d, Glengarnock ab Ardroſſan As 1 675, Is ger Ton 
mehr ab Glasgow. — Stangen⸗Eiſen 84, Eckeiſen 8 108, Keſſel⸗ 
platten 10 55. Alles f. a. B. in Glasgow mit üblichem Disconto. 


Frachtberichte. 


Glasgow, 30. Januar. Befrachtet wurde: 


la nach Newvork 
228, Marſeille 20 a 21s, Genua 228, Trieſt 228. * 


See⸗ und Stromberichte. 
Stettin, 2. Februar. Das Schiff „Charles“, Bluhm, iſt am 
29. Januar glücklich in Cardiff angekommen. 5 1. 
Swinemünde, 2. Februar. Capt. W. Stiemke ſchreibt aus 
Genoives (St. Domingo), den 31. December v. J., daß er mit der 
23dalia“ noch an demſelben Tage feine Reiſe nach Falmouth für 
rdre antreten wird. 


Wind und Wetter. 


2. Febr, Bar. in Par. Lin. Temp. R. * 
Mg. 8. Haparanda 335,8 — 7,0 §0. mässig bedecht. 
- = Petersburg 39,9 — 84 SW. messig bed: ekt. 
liga 388,3 — 6,3 §0. schwach heiter, 
- - Libau 235,7 — 14 F. ziemliek stark bedeckt. 
- - Moskau 332,6 9,9 N eier 
ak 34,6 0,5 880. schwae edeckt. 
a 8 h Nachts Schnee, gestern S,, stark. 
- Skudesuäs 328,4 4,5 80. lebhalt bewölkt. 
- - Helder 331,2 6,7 SW.  mässig bewölkt, bed. 
- &U. Memel 335,1 — 1,5 80. mässig bedeckt. 
- 7U. Königsberg 384.) — 0,4 80. stark bedeckt. 
- 6U, Danzig 324,1 0,8 880, - schwach dedeckt, Nebel. 
70. Cöslin 332,1 16 80. mässig bedeckt. 
60. Stettin 332,4 4,2 880. schwach bedeckt, Nebel. 
Gestern Schnee und Regen. 
60. Breslau 3279 38. 8. Schwach bedeckt, 
Regen seit gestern Abend. 
- FU, Köln 331,1 90 W. Still starker Regen. 
60. Ratibor 326,6 370 8. schwach Regen. 


Verlobungs-Anzeige. P oT, 
[526] Die Verlobung meiner Tochter Helene mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn C. E. Hellwig hierſelbſt beehre ich mich hiermit, ſtatt 
jeder beſonderen Meldung, anzuzeigen. 
Stettin, den 3. Februar 1806. . 
Amalie Schultze, geb. Roo ſen. 


— 5 F 
las! Concurs⸗Eröffnung. 
Kbnigl. Kreis Gericht zu Nangard, 
I. Abtheilung, L 

den 26. Januar 1866, Mittags 12 Uhr. 5 
5 das 1 0 5 des Zimmermeiſters Itzenplitz zu 
Naugard iſt der gemeine Concurs eröffnet. - . 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Deſtillateur 
Felſch zu Naupard beſtellt. 7 
14 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 5 

auf den 5. Februar 1866, Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Comminar Kreisrichter Hering 
anberaumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche au ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu ver bfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 


Gegenſtände en 
bis zum 12. März 1866 einſchließlich 


dem Gerickt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 


und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche ais Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte r 
a bis zum 1. März 18 66 einſchließlich 0 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnachſt zur 
Prüſung der jänımtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
eee e 5 
auf den 23. März 186 ‚mittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtele vor 992 Comar zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfabren werden. 0 . 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. , 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Acten anzeigen. Den 
ienigen, welchen es hier an Bekauntſchaft Frbit, werden die Rechks⸗ 
auwalle Becker bier und Calow in Gollnow, ſowie der Juſtizrath 
Kölpin hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 
Bei der am 26. Januar c. ſtattgefundenen Ziehung der zu 
tilgenden Stettiner Stadt-Obligationen find folgende Nummern her— 


ausgekommen: ! 
2 Litt, F. 4 61 620 874 935 955 1031 1242 
1248 1252 1275 1301 1303 1695 1461 
1834 1928 1929 210/ 2115 2104 2186 
2.69 2506 2653 2796 2827 2891 2946 
2975 2977 3043 3099 3192 339 3370 
3380 3400 3178 3545 3708 3780 4122 
2 4259 4490 4517 4524 4530 4605 
4755. 
2. Littr. G. % 32 35 510 514 515 565 797 
1513 1515 1551 1565 1685 1867 1914 
1964 2135 2371 2532 2535 2842 32ʃ2 
5245 3354 3670 3995 4173 41983 4450 


4479 4679. 8 . 
Der Capitalbetrag ſowohl als die fälligen Zinſen find, und 
zwar rückſichtlich der Obligationen Littr. G. am 1. October 1800, 
rückſichtlich der Obligationen Littr. F. am J. Juli 4800 auf unſerer 
Kämmerei⸗Caſſe gegen Rückgabe der Obligationen und Zinsſcheine 
in Empfang zu nehmen. Die im angegebenen Zahlungstermin nicht 
erhobenen Beträge werden ferner nicht verzinſet. 


Von den früher zur Amortisation gezogenen Stettiner Stadt— 
Obligatſonen Littr. E. F. G. find bis jetzt nicht einaelöft: 


8 Capi⸗ 8 Capi⸗ 
8 I tal⸗ fällig am „ % | tal | fällig am 
— Betrag nm Betrag 
E 21 25 82. Jan. 1859 0. 20 100 % 1. April 1866 
„ 83 Ih 2. Jan. 166 „ 31 |, ei 
„ 1095 50 2. Jan. 1804 538 | 5 
„2082 150 2. Jan. 18638 | „ 697 „ 
| 
F. 30 100 1. Juli 1864 |, 763 
„8 100 1. Juli 1864 |, sls „ - 
176 100 2. Jan. 1866, 845 „ 4 
„ 49 100 . Juli 1804 , 997 „ | 0 
„628 100 2. Jan. 1866 |, 1408 „ 0 
1006 100 f. Juli 1865 [. 1487 „ 5 
1 1094 100 2. Jan. 1866 u 1498 " N " 
„ 1257 100 AE „ 
„1786 100 1. Juli 1865 , 1888 „ „ 
„2131 100 2. Jan. 1860 „ 200 „ 5 
„ 2498 | 100 1. Juli 1865 |, 210% „ 1 
„ 25 100 J. Juli 1864 „ 3404 „ 1 
„2500 100 2. Jan. 1866 „ 3886 „ 5 
„ 3260 100 „ 852 „ 2 
1 3619 100 | z „ 3145 n 50 
4075 | 100 n „ 850% „ „ 
„4209 100 J. Juli 1865 „ 878 „ „ 
| 0 a 628 

d. 18 100 1. April 18660 30583 „ „ 
5 21 100 } p 1 " \ 3673 " 17 

Die uns unbekannten Inhaber, dieſer Obligationen werden 


FR : : 5 elche von dem Fälligkeits⸗Ter⸗ 
aufgefordert, die Capital⸗Beträge, we 2 7 8 Te 
Be nicht aer verzinſt werden, gegen Rückgabe der Obligatio- 
nen d ec unferer, Künmerei-Gajle PB. 

Stettin, den 26, Januar 512 
f Der Magiſtrat. 


—— 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Materialwaarenhändlers 

Carl Lodwig Ferdinand Pintoui zu Stettin iſt durch rechts⸗ 

kräftig beſtätigten Accord beendigt. 866 180 
Stettin, den 29. Januar 18 DE 53 

. Königliches Kreisgericht, 

Abtheilung für Civil: Prozeßſachen. 


144311 


Charles Voigt in Paris, 
Maerehlin in Brüſſel, } 
Incob Czapka in Wien, 
Julius Grühmer in Diesden. 


in Stuttgart, 


Auswärtige Beſtellun 


r 


Inſtrumente in Zahlung angenrmman. 


* + m 0 
Pianoforte⸗Magazin bon ©. Wolkenhauer, 
Reichhalligſ 1 K A 1 

in iſt aufs Reichhaltigſte aſſortitt mit Concert⸗ un tutz⸗Jlügeln ianos 

iums e (Harmonium in Verbindung mit dem Pianino) und fanden der 

* u C. Bechstein und W. Biese in Berln, Königliche Hof: Lieferanten 
Carl seheel in Caſſel, 

J. „ P. Schiedmayer 


J. G. Irmler in Leipzig, 
5 ier ehr er u: 0 
Sämmtliche Inſtrumente werden unter mehrjätzriger Garantie, zu möglichſt billigen Preiſen verkauft, fo wie gebrauchte 

0 3 gen werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. 5 f 


= 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Philipp 
Schoen lank, in Firma Ph. Schoenlank zu Stettin, iſt durch Schluß⸗ 
Vertheilung beendigt. 

Stettin, den 22. Januar 1866. 1533] 

Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 
Bekanntmachung. 
Es ſind verſchollen: 

1) der Seefahrer Theodor Carl Friede h Voss, 
geboren am 22. April 1829 zu Swinemünde, ein Sohn 
des Leichterſchiſſer Chriſtoph Voß und ſeiner Ehefrau 
Marie Chriſtine Caroline, geb. Freudenberg; 

2) der Seeſahrer Friedrich Wilhelm y III. ge⸗ 
habt 5 u art Derber, ein Sohn des 

nhändler Johann Carl Friedrich Wi 
Ehefrau geb. Schiefelbein. eee 

Auf den Antrag ihrer Verwandten werden dieſelben, 
ihre etwaigen unbekannten Erben aufgefordert, 
neten Gerichte ſpäteſtens in dem auf 

den 6. October 1866, Vormittags 11 Uhr, 
im bisfigen Gerichtslocale vor dem NKreisgericht3=Jtath Müller 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen für 
t dt erklärt und ihr Nachlaß den ſich legitimirenden nächſten Erben 
ausgehändigt werden wird. 
151431 


ſo mie 
ſich beim unterzeich⸗ 


Swinemünde, den 4. October 1805. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Aufforderung der Coneursgläubiger. 


In dem Concurſe über den Nachlaß des hierſelb . 
nen Kaufmanns Carl Heinrich Henicke Werden die Keane 
welche an die Maſſe no Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
na rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
re 1 

f bis zum 28. Febrnar 1886, einfchliegli 
se aan er en abe zu e nette enmächt zur 
rufung der ſämmtlichen innerhalb der geb Friſ nel⸗ 
deten Forderungen m 1 eee e 
auf den 18. März 8686, Vormittags % Uhr 
in unſerm Gerichtslocale vor dem Commiſſ ern reiste 
Wee edel, umiſſar, Herrn Kreisrichter 
Ver feine Anmeldung ſchriftlich einreicht i ſchri 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. eee 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm An täbesirfe feinen 
Wohnſißz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Aclen anzeigen. Den: 
ease nie an Bae fehlt , werden die 

8 uſtizra enkel, Dr. Köhler, v. Sti ſt⸗ 
kowsky zu Sachwaltern vorgeſchlagen. e d &: Dr 

Stolp, Na BR 1860. 

onigliches Kreis ⸗ Gericht. 
I. Abtheilung. 12 


— [53] 
15274 ee ö 
3 Bekunntmachung. 
Ein Wechſel dd, Stettin den 4, U B, ü 
7. h u, zahlbar vier Monate a 8 1865, über 21904 


welchen der Kaufmann 


Eduard Wellmaun zu Stettin, auf die Kauſleule Nuhnan 4. 


Weſtphal zu Tilſit an eigene Ordre i 
en ö gezogen und wel 
acceptirt haben, iſt, bevor er mit der Unierſchrift des ee 
Eduard Wellmann zu Stettin verſehen worden, angeblich verloren 
gevangen. 
Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels wird biermi 
fo dert, Ae r ar Wr ſpäteſtens in dem auf 2 
en . April 4888, Vormittags uk 
yor dem En a ee Weber, Zimmer * 11, er 
ermine ehaltli einer t i idri 
Wechſel mird für kraftlos erklärt nen rkg der 
Tilſit, een Sl 1865, 
onigliches Kreis-Geri 
„Abtheilung. Dr 


Nothwendiger Verkauf. 07077 
Mönigl. See- und Bnndels-Gericht zu St 
j Das an der Werft von Möller & Holbera bei 3 
Nec e der gonner?, ng decent au 6200 
5 dh zukolge der neb eßbrief und Bedi gen im Bi 
7 19 7 85 ei ef und Bedingungen im Bu⸗ 
a 18. Jannar 1866, Vormittags 11 ul 
an ordentlicher Gerichtsſtell erminszi 7 Te 
fi wehen, chtsſte 15 Terminszimmer Ag 11 theilungshalber 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf 
* ; 1 1 erden aufgeboten, ſich 
weben e der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
Gläubiger, welche wegen einer aus d i i i 
erſichtlichen Real forderung aus den Keim Nef teen vo 


A 5 . efriedig j 
aben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Gerichl Fa — 


Nothwendiger Verkauf 
Das zur Commerzienrath natz G N 
maſſe gebörige, in Elbing unter den opolhebenbezeich nden r. 
%% belegene, aus etwa 3 Morgen Culmiſchen Maaßes befteh 4 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 500 8, zufolge der nebſt Hypot ie 
ſchein im eu 10 einzuſehenden Taxe ſoll 9 
am 41. April 1868, von Vormitta 
an ee Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden ae ee 
Stäubiger, welche wegen einer, aus 
nie ab Wege aus den aufgeben che 
tauchen, haben ihre Ansprüche i d: Da 17 
webe pra ei dem Subhaſtations⸗Gericht anzu⸗ 
Der unterm 10. Auguſt c. belannt 8 i 
am 19. Tersmber d. J. it aufgehoben. note Verkaufs termin 
Elbing, den W. October 1865. 
Königliches Kreisgericht, I. Ahtheilu 


9 1 „ 7 
Nothwendiger Verkauf. 
Das im Neuſtettiner Kreiſe be i N 

buche der Güter Band 7, Seite 0. weg ane en 1 
Auguſt Eduard Mink gehörige Vorwerk Friedrichsberg — 15 
auf 48,500 3 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in en De 
reau IV. einzuſeh nden Taxe, ſoll 9 
am 4. einni 1866, 
an — N: hieſelb 

. „ Gläutiger, welche wegen einer aus dem : i 
erſichtlichen Realforderung aus den a Needle ue 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatſonsgerichte anzumelden. 
Neuftettin, den 17. November 1865, i 16023) 
Könmizliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


N 


114g) 
mE. 


Vormittags 2 uhr, 
ſt ſubhaſtirt werden. 


Stettin, 


1 in Tafelform, Harmor 
Pianinos aus den rühmlichſt bekannten Fabriken von: 


F. Dörner in Stutt art, 

C. Loekingen in Berlin, 

Mü dler, Sehönleber & Co. 
in Stuttgart, u. A. m. 


| Mölling & Spangenberg in eig, 


Leipzig, 


ae — 
Lei 
euersgefahr auf Gebäude, Mobilien, 


Verſicherungen gegen 
gungen abgeſchloſſen, 


Antrags⸗Formulare gratis bei 


pziger Feuer Versicherungs 
11 


Waarenvorräthe aller Art, Getreide, Vieh und fon ge Gegenſtände, 


- Anstalt. 


A 
5 3 — 
ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, werden unterkſoliden air 


Das Dampfſchiff Ueckermünde I., 
Capt. Schwerdtfeger, wird von Dienſtag, 
den 6. Februar c., ſo lange es durch Eis 
nicht behindert wird, wöchentlich eine Reiſe 
von Ueckermünde nach Stettin und zu⸗ 
ee > ud in folgender Weiſe machen: 
Abfahrt von Ueckermünde jeden Dienſtag, Morgens 8 Uhr, Ca⸗ 
minke 9 Uhr, Warp 10½ Uhr. Ankunft in Stettin gegen 
2 Uhr Nachmittags. 
Abfahrt von Stettin jeden Donnerſtag, Vormittags 10 Uhr, Warp 
Nachmittags 1 Uhr, Caminke 2½ Uhr. Ankunft in Uecker⸗ 
münde gegen 4 Uhr. N 
Jeden Mittwoch liegt das Schiff in Stettin zum Laden an. 
Ueckermünde, den 1. Februar 1866. 508] 
F. W. Radmann. 


Jür Auswanderer und Reiſende. 


Gleich den vorangegangenen Jahren werden durch meine 
Vermittelung vom 1. März 1866 ab, jeden 1. und 15. des Monats 
ab Hamburg und Bremen 

die ſeelüchtigſten Segelſchiffe nach 
Newyork, Baltimore, Neworleaus, Galveſton, Quebec, 
ſowie nach anderen Haſenplätzen Amerika's, ebenſo nach 
Auſtralien 
zu den allerbilligſten Ueberſahrtspreiſen erpedirt. 

Außerdem expedire ich regelmäßig jeden Sonnabend ab⸗ 
wechſelnd ab Hamburg und Bremen Poſt⸗Dampfſchiffe nach 
Newyork, wofür die Ueberfahrtspreiſe 

für erſte Cajüte 150 3, für zweite Cajüte 110.94 und 
für's Zwiſchendeck 60 5 Preuß. Court. betragen, 

für Kinder im Alter bis zu 10 Jahren die Hälfte und un⸗ 
ter 1 Jahr alt 3 94, 

Für die Dampfſchiffs⸗Linie ab Hamburg iſt außer mir und 
den durch mich in den Provinzen angeſtellten Agenten, wie dies die 
allwöchentlich Seitens der Direction der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Actiengefellſchaſt faſt in allen Zeitungen ꝛc. erſcheinenden 
Anzeigen ergeben, Niemand befugt, Ucberfahrts: Verträge zu ſchließen, 
dem ich gleichzeitig hinzufüge, da die Dampfſchiffe in der Regel ſchon 
4 bis 6 Wochen vor Abgang vollſtändig beſetzt find, es nicht drin⸗ 
gend genug anempfohlen werden kann, fi die Platze dafür fo frühe 
zeitig als nur möglich zu ſichern. 

Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt jede belie⸗ 
bige Auskunft unentgeltlich unter Beifügung meiner Proſpecte, ent⸗ 
haltend alle für den Auswanderer fprechenden Vortheile. 


C. Platzmaun in Berlin, Louiſenſtr. 2. 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats 
conceſſlonirter General-⸗Agent. 


Laubau, im Januar 1866. 

Bel den bevorſtehenden Frühjahrsverladungen nach allen 
Schleſiſchen Gebirgsſtädten empfehlen wir Lauban zu Ge- 
sammtsendungen im Wagenladung der er- 
müssigten Classe A. und B., als den geeignetſten Platz, 
weil im Herzen des Gebirges liegend. 

Zur Weiterſpedition ꝛc. ſolcher Güter empfehlen wir uns unter 
Zuſicherung prompteſter und billigſter Expedition. 

Oppler, Milehner « Hahn, 
[399] Spediteure der Königl. Gebirgsbahn. 


Engros-Depöt 
der mouffirenden Weine ME 
von 
G. C. Kessler. & Co. 


in Esslingen ./ N. 


b 
A. Cartellieri in Stettin. 


uletzt wurden dieſe Weine auf der allgemeinen Gewerbe: 

und oberen Ausztellung zu Stettin 1865, durch Prä⸗ 
miirung mit der erſten Medaille 

„für ausgezeichneten monffirenden 


Wein“ 
177¹ 


empfohlen. * it 
i d beſter Qualität, offerirt billigft 
Rappkuchen fg 1 erf. Vos, Etekin. 


Prioritäts- Obligationen. 

Aachen-Düsseld. 4 6014 B. 

do. II. Emiss.4 88%, B, 
do. Il. Emiss. 4499 6. 


Berlin, 2. Februar. 
Aachen -Mastr. 4 


Eisenbahn-Actien. 1712¼ b. 
Dividende pro 1864 Z. do II. . . . 5, 72 6. 
hach.-Nasiricht 10 4 4314 6. e u 75 
Amsterd.- Rottd 61% 4 124 ½ B. do. 1 34803, 10 
Berg.-Nürk. A., 77 4 152 / do. .. 9 5 
Berlin-Anhalt . 11 4 225½ b to. F.. 99 0 
do. Görlitz ....— 4 80 h. do, N "mal 1 N 
do. Pr.-Stamm.— 5 100½ b. do. V... . 4 83% . 
do. Hamburg, 10 4 159 ½ b. iu, Ns -Eibl 1: 883% B. 
do. Pisd.-Ngd. 16 4 205 b. r ji — 
do. Stettin. 78 4 134¾ b. do. Drt.-Sœsl. 4 995 Ir 
Böhm. Westbahn— 5 15% b. do, Il... 19884 G. 
Brsl.-Sehw.-Frb. 82½ 4 141% b. Berlin-Anbalt . 1 90 Is 90 
Brieg-Neisse . 43, 4 92 b. do. go. u 1055 2 6. 
In-Minden. 156% 4 10 1 f. ee 
Cos.-Odb. (WIb. )) 4 (6 b. b. H. . RR: 
do. Stamm-Pr.— 495 3. co. F. Med. A 42% h, 
de do. 5 8934 f do. 1 9195 u 
Galiz. K.Ludwb. 8%; 5 803, b De a 
Löbau-Zittau... 4 41 b. do, Stettin. 169 2 6. 
Ludub.-Bexbach 9 / 4 158 ¼ B. dor H „0% 1 895, b. 
Magd.-Halberst. 25 4 212 b. B. do. HII. 15 g 
do, Leipzig. ler 4 278 6. do. IV. 177 1 40 100 B, 
Mainz-Ludw bi. 77 4 128 ½ b Bresl. Freibg, D. { . 
Mecklenburger. 33 4 1765 Coöln-Creſeld. . . 4/97 ½ 6. 
Münster - Hamm 4 96 b. do, Minden . 4/00 ½ 6, 
Niederschl-Mrk.d 4 96¼ b do, 1 . ——— De 0. 
Ndschl Zwei br 4 80 b. do, (o U 470145 
Nordb- Fr.- WI 1 ½5 4 69% b do, Ill. — 60145 
Obersell. It. A. C. 10 376% b do, do 4499 ½ B. 
dio. It. B. . . . 10 35 157½ 6. W 4 905 
Oest.-Frauz. Sb. 5 5 110 b. B. de. V.. 4 8978 b. 
Oppeln- Tarnow 34 5 81/ b. Cosel-Oderberg. 4 86 75 
O8tp. Südb. St.-Tr.— 5 — elbe 4493 6 
Rheinische. 4 128½ b Galiz, K. Ludwh. 5 83 / B, 
do. St.-Prior.. 4 — Lemberg -Czern. 5 — 
Rhein-Nahebahn 0 4 33/834 ½ b. Magd. -Hadberst, 4100), fe 
Russ. Eisenbahn — 5 7914 b. do. do, l. Ser. 4100 ½ b. 
Stargard-Posen. 32 31 Yale b. do. Witrend. 3 7 ½ b. 
Oesterr. Südbahn s 43 106107 b. o do. .. . 4399 %¼ 6. 
Thüringer... ... 8 5 140 6. 0 uten par. | 307 1 
- Wien! ö 78 k. derschl.-Mrk.“ f 
Warschau- Wien 71 5 657% ell S 10248, 950 5 
do, com... . 4 95½ B 
— 1 2 B. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


— 


INdschl-Blrk. Ill. 4 93¼ b. 


— 


welche während ihres langjährigen Beil 


heus ſich der lebhafteſten Frequenz bilfefuchender Patienten und der ſtaunenswertheſten Neſultate ihrer Ku. 


ugänglich zu machen. 
Zu dieſem Zwecke hat der ag Diret 
Nuffifchen Hoflieferanten Herrn L. F. V eyer zu Berli 
Kräuter⸗Elirirs mit der Ermächtigung übertragen, 
Goslar, im November 1865, 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes 


etablirt und mit dem Vertauf begonnen habe. 
Achtbare Firmen, welche geneigt ſind, eine 


35231 
König 


bat ſich, um den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen 
Rechnung zu tragen, entſchloſſen, 


der an dem Beſuche des Kurortes ve 
das bisher nur aus der Anſtalt bezogene Elix 


tor der Anſtalt dem Königlich Preußiſchen und Kailſerll 
n, Neue Friedrichsſtraße 40, den al lei nigen Debit de 


Niederlagen deſſelben auch an anderen Orten einzurichten. 


Friedrich 
Direetor der Königl. 


erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzei en, 
gen Tage das General⸗ Depot des Director Lampe'ſchen Rräuten@tiriee Re HH 


Lampe, 


privilegirten Kur⸗Anſtalt zu Goslar. 


e ue Friedrichs ſtraße 


6. Niederlage dieſes Kräuter⸗Elirirs zu ü 
ſich mit ihren Anträgen gefälligſt fran ko an mich wenden. 5 3 eee 


Berlin, 1, Januar 1866, 
L. F. Meyer, 


lich Preußiſcher und Kaiſerlich Ruſſiſcher Hoflieferant, 
Neue Friedrichsſtraße 40. 4 


Einrichtungen [362] 
für Reſtaurants, Conditoreien, Local⸗ und Garten⸗Einrichtungen em⸗ 
pfiehlt die Fabrik und das Haupt⸗Lager von Emil Selten 
2 he Berlin, hinter der Garniſonkirche % 2, nahe der 
neuen Börſe. 


100 N Petroleum. 

| rima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum zer Schiff 

Donald, via KR von Philadelphia 
! Geeſtemünde und ab Stettin zu billigen 

reiſen. 


em IE. Bachhusen & Co. 
n C. Holtz in Wolgast 


empfiehlt feinen Gaſthof dem reiſenden Publikum hiermit zur fleißi⸗ 
fen Benutzung. 


[485] Ich beabſichtige meinen Gaſthof in Tilſit, Hohe Straße 

A 57, unweit der vr und des Bahnhofes gelegen, genannt 
Hotel de Russie“, 

vom 1. Juli d. J. auf mehrere Jahre zu verpachten. Es gehören 
dazu 19 Zimmer, 1 Saal, große Küche, Bodenraum, Keller, Stallun⸗ 
gen, Wagenremiſe ꝛc. r 
„ In Vereinbarung mit dem jetzigen Herrn Pächter kann der 
Gaſthof auch fruher bezogen werden. 

A ierauf Reflectirende belieben ſich in Franco » Briefen oder 
perſönlich zu wenden an 


Joh. Fr. Boy. 
Tilſit, Januar 1866. 
Ein Seifensieder, mit der Fabrikation der Schmierſeifen 
voütommen vertraut, ſucht ſofort Stellung. Adreſſen unter P. A. 
in der Exped. d. Bl. g 1337 


Einen tüchtigen, unverheiratheten Inſpector ſucht zu Marien d. J. 
403] v. Wangenheim, Neu⸗Lobitz b. Mittelfelde. 


1301] Für eine hieſige Colonial⸗Waarenhandlung wird ein er- 


ſahrener Reiſender, der mit den Artikeln vertraut und in Schleſien, 
Preußen und Pommern gut eingeführt iſt, geſucht; demſelben wird 


bei entſprechenden Leiſtungen ein gutes Gehalt zugeſichert. Adreſſen 

werden sub A. B. in der Exp. d. Bl. erbeten. 

Ein junger Mann, Materialiſt, der in einer größeren Pro⸗ 

viuzialſtadt gelernt hat, augenblicklich noch in Stellung, ſucht jr 

oder ſpäter ein anderweitiges Engagement. [535 
Adreſſe M. N. post restante Bromberg. 


Die Bel-Etage unſeres Hauſes, Pladrinſtraße A 14, beſte 
hend aus 5 heizbaren Zimmern, Kammer, Küche und ſonſtigem wirth⸗ 
ms Zubehör, ift zum 1. April c. zu vermiethen. 


Doebel & Eickhoff. 


Eine geräumige Remise ist zum 1, April zu vermiethen, 
Näheres Speicherstr, 9, 3 Tr. 1201] 


Preussische Fonds. 


Prioritäts- Obligationen. — 
Berl. Stadt-Obl. 4 101 ½ b. 


R 


a wm . 

[mm Als Laden oder Comptoir [5 
ſind zum 1. April die Parterre-Räumlichkeiten Neuen Markt MI 
zu vermiethen. 


An die vielen Freunde der Fauſt⸗ und Literatil 
geſchichte und des Fauſt von Gothe (weil dabel 
deſſen Quellenwerk). 


Scheible in Stutt 
ettins, Pommerns, 


— 


Durch 
handlungen 
werben ; 


gat fo wie durch alle Bud 
Preußens kann bezogen 


Das vierbändige Saut-Werk, 


8 En — oder 
Doctor Fauſt's, feines Famulus Wagner’ und am 
derer ihm Verwandter (Theophilus, Virgil, Don 
Juan, Bruder Rauſch ꝛc) Leben, berufene Sa 
ten und die ihnen zugeſchriebenen Bücher. 
In erſchöpfender Vollſtändigkeit (Proſa und Poeſte, Wort und Bild, 
mit vielen Hunderten intereſſanter Abbildungen nach Chr · 
van Sichem, Rembrandt, v. von Leyden, P. Cornelius, 
N Schnorr v. Carolsfeld ꝛc. 
Vier vortrefflich ausgeſtattete Octapbände, zuſammen 4400 Seiten 


ſtark. 
u Fettige Preis 8 Thlr. 

s Allen, welcke ſich für die Geſchichte und Sage vom Fa 
intereſſiren, allen Verehrern von Göthe's Fauſt und anderen Dich 
tern über ihn, dürfte die Nachricht willkommen fein, daß wieder voll“ 
ſtändige Exemplare obigen Werkes zu haben find und zwar u 
einem Preiſe, der früher das Doppelte betrug. 

Auch alle die ergötzlichen Puppeuſpiele, welche Kauft ur) 
Don Juan zum Gegenſtande haben, find hier ſorgfältig geſammell⸗ 
Ebenſo ſind die magiſchen Bücher Fauſts, deren Göthe erwähnt, 
nach den raren Handſchriſten in der Weimarer Bibliothek wort: und 
bildgetreu hier veröffentlicht; ferner die Rariſſima: „Erſte Auflage 
des erſten Buches über Fauſt“ und der „Fauſt in Reimen“ diploma“ 
tiſch getreu nach den einzigen Exemplaren in der Ulmer Stadibiblio⸗ 
thei und der K. Bibliot hek in Kopenhagen wiedergegeben. [119 


— 


Ein Exemplar der neueſten Caleulations: Zabel 

len von Baatsch, wir ü 1 
- wird zu kaufen ge t. Wo 

erfährt man in der Expedition dieſer Heikung. rn [538] 


— 


„Stadt- Theater in Stettin. ; 

Sen, Sonnabend, den 3. Februar 1-66. Drittes Auftreten des 
Herrn Deutsch vom goithenter zu Darmſtadt. Nigoletto. Groß 
pur e Pen Agen des rantegco Al. N 
\ . v 5 i. Kaſſenöf 2 3 
Anſang 7 Uhr. on erdi. Kaſſenöffnung 6½ U 


Ausländische Fonds. 
88-Pol. Sch. -O. 4 (Sgr. B., C7 ½kl.b 


Bank- und Industrie- Papiere. 


Dividende pro 184. 21. 


do. IV. .. 44 100½ 0. do. do.. 3687 b. ben. L. A. 300 h. — 2 ½ 1. Preuss Bk.-Aut. 101920 43153 b. 
Ndrschl.Zwgb. C. 5 101½ b. Börsenh.-Anl. . 5 10811 b. Pidbr. u. in 8. N. 4643/5 b. Bert. Kass.-Ver. 8 1 134 05 
Olerschles. A. . 4 941% 6. Kur- u. N. Pdbr. 33 3 B. Tart.-Obl. 500 fl. — 89 ½ B Pomm, R. Prlybk. 6 4098 6. 
do=B.. 09 33082¼ B. 0. neue. 44 b. Amerikaner .. 6 70/4 /- / b. Ibani a 1109½ G 

b . 4 92½ B Ostpreuss. Pidbr. 34/80 ½ b. Hamb, St.-P.-A.— — Königsb rg. 64 110 . 

se: 4 9215 B 0, do. . . 488 ½ b. Kurhess. 40 Til. — C5 B De 7 1 11939, B 

. 1 81½ 6, Pommersche do. 5 83.0. N. Badisch. 35 l. — 20% k. Magdeburg. 5/10 4 99 F. 

U 4499/8 b do. do.. 4 93¼½ b Dessauer Pr.-A. 32.102 B. Pr Hypoth.-Vers 10 4 115 b. 0 
Oesterr.-Fianz. 3 251 b Posensche do. 4 — LübechscheP.-A.:38 50½ (. do. (llenbe). 0 105 0. 
Rheinische. . . 4 91 6 do. neue . . . . 3397 6. Schwd 10 Thü. I. — Liste 'r IIy p. -G. G 4102 B. 

do. v. St. gar 3386 6. do. do. .. . 4 92 b | - 

do. 1858, 60 44198374 b. Säelsische. „ 4 |913/4 b Braunschweig „0. 4 |87112 6 

do, 1862... 44/9837, », Schlesische . . 33 978/ b Mechselcours vom 1 Weimar... . 1 102½ 0. 

do. v. St. gar 400% 6, Westpreuss.. . 0 ½ 0 Awsterdam kurz 6 143% . sächsische ...| — 102% b. 
Rhein-Nahe, gar. 4599 ½ b. D 4 88 ½ b do. 2 Mon. . . 6 142½ b. Rostock 1 612 4 114 U. ll. 1100. 

00. II. Em, gar. 4499½ b. do. neue . . . 1 88 b. Hamburg burz. 6 153 2. r 8 4 107½ B. 
Rjäsan-Kozlov 5 788% b. do. do. . 4396 ¼ R do. 2 Non. . 6 1517/8 b. Thüringen . 4 4 71½ G. 
Riga-Dünalurg. 5 81 6. ur- u. N. Mntbr. 4 94% 6 London 3 Non. 8 6. 21% b. otha . u 1164 ew. b. 6, 
Hulr-Crel. K.-C. 4797/6. Pammersche do. 4 94½ B Paris 2 Non. 5 805% b. Dess. Landes k. U 4489 ½ ew, b. 

do I. . 4 88½ b. Posensche do. 4 928½ b Wien-Ost. W. ST. 5 97 b. mb, Nordd. Bk. 7065 4 118½ b. 

do. Ii... .. 497 ½ 6. Preussische do., 4 94 b. do. 2 Mon. 4.5 96¼ b. do. Vereinsbk. T 2 4 108 B, 
ehleswigsche . 43 88 ½ b. Westph.-Rh. do. 4 98 b. Augsburg 2 Mou. 53 56 22 0. anno ver. 3% 14 19014 ew. b. 
Staręard-bosen. 4 — Sächsische do.. 4 95 ½ b. Leipzig 8 Tage 7 99% 6. bremen 780 4 118 B. 

do, II.... . 44985 b. Schlesische 40. 4 95/8 b do. 2 Mon. . . 7 99 0. ſtuxem urg. . 4 77½ b. 

e n 44 985/ b. chender. 43 1012, B. erat ach ZU. fen: fle Darmst, Zettelb,\3 10014 B. 
Süd-Oeslerreich, 3 219 6, ddr.-Hansem. . 44 99¾ b. etersburg a ½ b. 
hüringer . 4 971% 95 Pidbr.-Henkel.. 4 12 b; do. 3 Mon.. 6 85 ½ b. a —*⁰ 6 913, 0. 

do; IE es 1005 17½ B. — . se [Warsehau 8 18.6 77% b. Renin sn: . 84% b. 

do. II.. 971% U. Bremen 8 18.7 1118, b. burden 71 4 110% B, 

do. IV, ....,14811008/4 6. Ausländische Fonds. 8 he urg 8 4 100 6. 

Vesterr. Metall.. 5 60 ½ b. Gold und Papiergeld. este: 0 0 128/gew. b. 
- do Nat-Anl, , Galle 0. Fr Bani mc. Org i e lc 2 
Preussische Fonds, 0. 1854rLuose'4 748], E. 0. ohne H. . „9994 b. ee * 2886 w. ½ U. 

Freiwill, Anleihe] 4E] 100% b. do. Crediloose — 74/5 ew. b. c str. kn. Destr.W, 97½ b Moldauische.. 0 4 294 b. 
Staals-Aul, 1859 5 10406 b do. 1800 Loose 5 80 b, Poln, Banknolen. . 1 Dise.-Com.-Ant 64 4 1383, b 

do. 54 5 5744 100% b do. 18641Loose — 493], ew. b. Russ, do. 17½—3½ b. B 1. lland Cen 8 1 0 

t 1859. 41110084 b. do. 1864rSb. A. 5 67 7½ b. Dollars. . .ch. ] 112 144 b. el leg Bankver 63 — 1 3 

de. 1850 45 100%, b Italien. Anleihe. 5 62½ b. Imperialen ...... 5. 17 b. — * 114% b. 

4 E. 47 100% h Inser. b. Stg. 5 A5 70 b Ducaten 3. 6½ b Berl. Immob.-Gs. 7 1100 B 

do. 1850-52 4 96 8 do, 6. Anl. 5 6 b. Napoleons 5 1259/8 b .. Fbr. v. Eisb d|S 5 124% b 

do. 1853... 4 96 „ Russ.-Eugl. Anl. 5 89 ½ b. 6 Louisd or. 111 U. Dess, Cl.-Cas-A. 0 5 166 b 

de. 1862. . 4 96 b. do. do. 3 15424 B Sovereians . 6 24 b. llörder Hallen-. 5 1156, 
Staatsseluldsch. 3 888/ b do. do. 18625 (0 ½ n Goldkronen . 9. 894 6 Minerva BDgw.-A. 0 5 |381/gew 5% b. C. 
Staals-Pr.-Aul. . 33 123 b. do. 1864 Holl. 5 93 ½ C. Geld per Zoll-Pid, 465 ½ 6. Phönix. ...., 5 112 CJ. 
Kur- u. N.-Schuld. 3 881¼% 0. do. do. Engl. 5 93 ½ B. Friedriel sd'or . . . . 113 ½ B, Germania I. -V. 10 106 6, 
Oder-Deicllb. Obl. 4 ge, 0. Russ, Främ.-Aul. 5 921 ½—93½ b. Silben 29 29 6 Pr.Nation,-Vers. |] 11 1115 6. 


Druck und Verlag von F. Heſſenkand in Stettin. 


